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Konzert-Garten und Varieté-Theater Ab Montag, dem 1. Jali 1912: Nene Debits und neues Programm. I. l. 


Mannteuffel reis urdeal 


10 an H uett vom Wintergarten, Berlin. Apollo- Theater, Berlin 
eng des Konzerts um hr, der Vorstellung um 9 Uhr abends. Entree 55 Kop. Reservierte Tische f vom Apollo Theater, d die üb iert 
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== Restaurant des Hotel Anglais, Warscha 


Wierzbowa-Strasse Mi G eröffnet worden. Hoshachtungsvoll 
Dejéuners und Soupers à la carte. — Diners & Rbl. 1.25 und 2 Rubel. — Konzert des be- Telephor: Rufett 5-90, Säle 21-26 
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rühm em Nachtigallschen Orchesters von 6 bis 8 und von 10 bis 2 Uhr abends. Cabinets 20-74, Privat 3 
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„The Bio Express“; 

| Künftl. Kinematoaraphen Thrater im Freien. Rendez-vous def eleganten Welt. 
kermit 1 Jeden Dienstag und Sonnabend Programmwechſel. Stets das Beste und Neueste! 
Hiermit beehre ich mich mitzuteilen, daß ich meine ſeit 21 Jahren in Lodz | y 


exiſtierende Konditorei am 1. Juli an Herrn Goſtomski verkauft habe. * — 
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Täglich araudloſe Familien- Vartete-Borſiellungen 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Buber. — Gegenwärtiges Praramm im Inſeratentell. 


1 Mit größter Hochachtung samma ie d $ 
j Alexander Roszkowki. Der ubgeichloſleue i 
8 Mivde- Salon Freis. 
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ſchekibt hierie: 8 
Une liegt ber mationafe Hader zwiſchen Ruſſen 
Poles in, Mr immer wieder in der Debatte ber 
ncht, Wag uns aber als Bürger des ruſfiſchen 
eli zur e lungnahme zwingen muß, fit die 
ener Merlegung des Reihe 

enten um diefed nationocn Haders willen, 
len prolekt ift immer wider im Laufe der Ce⸗ 
„worden, «Der ſtets von den bemfe⸗ 
Ei cà zuffiihen Staates und Kennern der 
cen Merhättniffe als ſchädlich, gefährlich u. ungerecht 
meildgensiehen warden, Hierbei find die kultureten, natio⸗ 
clen, kirch ben, wirtschaftlichen, adminiſrativen ftra- 
bm Momente wohl bedacht und berückſichtigt 


det Nationalismus zum ſogenannten 
andartete, haben sie nationaliſtiſchen 
dese verſchluckt amd das auch formel 
ift in beider Häuſern durchgedwakt, 


sese Gchlaype, die der Rege xd 
He 1 0 ift es uns lei. Damit 
£é das Paſſivum der peent Duma 
dot dach auf die Wahl ſeinen Einfluß aus⸗ 


Thropik u. Lokales. 
Seti i. Dem Kommender des . 

be „Re y mapt von rinl 
en 14 77 Re eine Depeſche 
ig des tragiſchen Vorfalles 
einiger Tagen unterlag. 
Innern iſt nach 


10 


zum 


Nr „Pet. Bip? 


beftätinten Badae 
cheſtten. 
Stitchin Seloſtverwaltung. Ruif- 
Blätter Melben,/ daß i den Wandelgängen des 
„ berſſchert wird, „ ſtehe um die Angelegen⸗ 
heit des fabi. Selb hverwetung im Königreich Polen 
(led. Die Reiten, de infolge der Ablehuung des 
Aaſtageg betr, der Anpendung der ruſſiſchen Sprache 
wihrend der Detstunze! und im Bureauweſen unzu⸗ 
eitben find, befchtoßen das Proſekt zu verwerfen oder 
duch ieniaftend ven 4 Puma zu überweiſen, die es, 
ihres Tuſlcht zufolge unarbeiten und im Geiſte der 
Rechten leren muß Der Plan der Rechten kann 
lich zus Verwieklich un gelangen, da die gewählten 
centemlglieder kreis von Petersburg abreiſen 
und AG die Meihen de Oppofition lichten. 
Menderung des Montan⸗Reglements. 
Der Justine und der Handelsminiſter haben nach der 
Deib, Stg” in den Ministerrat einen gemeinfamen 
eingebracht, betreffend die Abänderung und 
au einigen auf die Montanbetriebsordnung 
babenden Befimmungen des Montanreglements 
bie fraſtechtſiche Vetantwortlichteit für die 
g der elender Sicherheitsvorſchriften. Der 
dag behweckt bie im Jahre 1907 erlaſſenen Regeln 
tung ber Arbeiſen in den Bergwerken mit 
en Weftlnmimgen über die ſtrafrechtliche Haftung der 
Ide Berlehung det Sicherheſtsvorſchriften verant⸗ 


sg 
fowie 


Rajin Perle in kebereinſtimmung bringen, wobei 
ei ſchrfaung der für die Verlegung der erwähn⸗ 
ten Vor ſchelften worgeſchenen Strafmaße in Ausſicht 


eommen ist. 
* Berichte vom Londoner Metallmarkt. 
Um wielſoch gengeti Minſchen ans der Geſchäftswelt 
gerecht zu werden, eröffnen wir mit heutigm Tage eine 
i unterem Handelsteil: Berichte vom 
inlimartii Vie bekannt, ſteht London im 
Merallgeſchäftes, unſer Metallmarkt ift 
eigendlich unt ing Wederſtiegelung des dortigen. Wir 
werden alllänlich in unſter Abendnummer, mit Ans⸗ 
nahme von Sonnabend ım Sonn⸗ u. Feiertagen (feine 
Merſentuge), teltprap hiſche Kursberichte aus London über 
die hier Hauptartikel? Kupe, Zinn, Zink und Blei 
scheinen lafen und haben im hierzu die Mitarbeiter- 
ideft der tuntersichieten Petall⸗Handelsgeſellſchaft 
Rebe ynet cheg in Warſchau geſichert. Ueberdies 
en wir za geeipnetet Zeit Notizen über bemer⸗ 
möerte Grſcheſaungen guf dem Welte und unſerem 
Lokaltnar 'i 
Don der Lodzer Fah irbahn. Dem 
Munſche der in der Gegend von Andrzejow wohnhaften 
dielen Soroperfeſſchler Rechnung tragend, hat die Vers 
Wollung zer bobger Fakritbahn angeormet, daß mit 
heutigen T dem bon Lodz um 7 Uhr 28 Minuten 


London 
Mitietpunkt 


abgehenber zuge arch einige Paſagierwaggons 
beigegeben werden. der Jug wird al finde ióm, 
e badet onh atomie halten und um 8 Uhr 10 Mi- 
nuten ia Ah eintreffen, Für die zahlteichen Paj- 
lüge, bie ſich des Abends gern zu ihren anf der 
ewe nang beſindlichen Angehörigen begeben und 
auch % von Monatskarten find, ift dieſes Ent⸗ 
ſegentom eltens unſerer Fabeilbahn von großer 
Dedeitung, bean haler war es bisher möglich ge⸗ 


weſen, ſchen um 3½ Ihr zu den mmäßl 
Nutzt auf dem Bakırhof zu fen. RR 
* Verfonatnacheicht, Am27, Juni er. abends 
en flhrialtet Pa ſtor Gandia ch 
nach Bad Kiſſing Sein dortiger Arfenthalt dürfte 
Wochen dauren. 
Nekrolog. Vorgeſtern ſtarb in Warſchau 
Im ie von 38 Jahren Herr Roman Etti | 
fiber Ftie brust in 855 kr N Wau Ne 


a Eas i bo plader Geldmarkt. Die 
d Def, hetichtet: argeld i 
ste in er, Nee ENEAN al cea 


> Mengen, vori 
izoh ber Mermehrung des Bedarfs vage der ir 


Hebammen Ernie, er SommersFeldarbeien 3 miß 
legen Wolke ufm, Der Kredit if TA "ehr 


zu wenig unternehmungsluftig, und die 

ptr 185 Arenitimftitutionen klagen über de 
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Bee t zum Diskont vorgeſtellten Wechſel⸗ 
Von der 


Nadfahrer Vereinigun 
t Betätigung des iinifferhame > Bon 
der Verein „Union“ in eine 
Union Rußlands“ umbenannt. Auf 
Dauptvorſtandes in St. Petersburg 
timom, den 3. Suli, abends achteinhalb 
Aeſuslekale, Petrikanerſtr. 243 die Grün⸗ 
ran ſomlung anberaumt. Die Tages⸗ 
1) Vorleſung der nen beſtätigten 


Engeinerein 

Herlpleſſung des 
lonthe fur N 
Uhr im 


it 
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L Keſſabericht, 6) Anträge. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Jubiläum der Alexandrower Bürger- 
üßengilde, „Alles Irdiſche vergeht, aur der 
Geiſt währet ewiglich!“ Dieſes Bibelwort gat an den 
beiden verßoſſenen Feiertagen in Alexandros feine Be- 
Faätigung gefunden. Denn obwohl A Männern, 
die vor 90 Jahren dort die Bürger⸗Schüßengilde grän⸗ 
deten, auch nicht ein einziger meh unter den Lebenden 
weilt, in Staub und Aſche zerklen ift, mag ihnen an 
Irdiſchem anhaftete, ſo hat ich doch der Geiſt, der fie 
beſeelte, fortgepflanzt auf die nachfolgenden Ge⸗ 
ſchlechter übertragen, -bo ſie auch heute nach im Geifte 
ihrer Altvorderm hodei. , Sie, dice Mltvordern, 


haben bel uns dein nicht den Grundſtein zu 
der großen, n ſteten Wachstum begriffenen 
Testilindufteig.gelegt, den Begriff von Schaffensfreudig⸗ 


Alichtbewußtſein eingepflanzt und verbreitet, 
ſondern ne haben auch die ſchöne Sitte in das Land 
ebro, nach vollbrachter Arbeit fröhlich unter den 
Kenjlichen zu fein, Körper und Geiſt durch die Pflege 
allgemeiner Volksbeluſtigungen zu erfriſchen und zu 
kräftſgen. Auf die Geſchichte der Entſtehung der 
Bürger⸗Schützengilden hier näher einzugehen, würde zu 
weit führen; erwähnt ſie daher nur, daß die damit 
verbundenen Feſte ſtets einen allgemeinen volkstümlichen 
Charakter tragen und als traditionelle Ueberlieferungen 
bei jung und alt, ſowie bei arm und reich in hohem 
Anſehen ſtehen. Deshalb war auch der Zuſtrom der 
Schützenbrüder und Gäſte, die von nah und fern ein⸗ 
getroffen waren, um an der Feier des 90 fährigen 
Beſtehens der Alexandrower Bürger⸗Schützengebilde teils 
zunehmen — ein rieſiger. Am Eingange der Stadt, 
dort, wo das Laub grüner Bäume ausreichenden Schat⸗ 
ten ſpendete, hatten ſich die auswärtigen Schützen am 
Sonnabend früh um ihre Fahnen und Banner qe- 
ſchaart, um von den Gliedern der Jubilarin herzlich 
begrüßt und unter klingendem Spiel eingeholt zu 
werden. Indeſſen waren in dem ſchönen Garten des 
Herrn Rudolf Schultz geſchäftigte Hände bemüht ges 
weſen, den Frühſtückstiſch herzurichten und den lieb⸗ 
werten Freunden und Gäſten einen würdigen Ems 
piang zu bereiten. Unter den Eingetroffenen befanden 
ſich die Delegierten der Bürger⸗Schüßengilden aus 
Pabianice, Zgierz, Zdunskawola, Kouſtantinow u. f. w. 
mit ihren Kommandanten, Königen, Marſchällen und 
Rittern, die in ihren kleidſamen Uniformen, ſowie mit 
der mit Ehrenabzeichen und Medaillen aller Art be⸗ 
ſäten Bruſt einen gar farbenprächtigen, abwechſelungs⸗ 
reichen Anblick unter den übrigen feſtlich gekleideten 
Damen und Herren boten. Da außerdem auf Sonn⸗ 
abend auch der Blumentag entfiel, der zu gunſten der 
chriſtlichen Notleidenden und Hilfsbedürftigen veranſtaltet 
wurde, fo war buchſtäblich ganz Alexandrow auf den 
Beinen, um die Feier des Tages zu erhöhen und zum 
Gelingen des Ganzen beizutragen. Wenige Minuten 
nach dem Einzuge herrſchte denn auch in dem Garten 
reges Treiben. Man hatte ſich an den weiß gedeckten 
Tafeln niedergelaſſen und ſprach mit regem Appetit 
den Speiſen und Getränken zu, für welche die Aleran⸗ 
drower Bürger⸗Schützengilde und Judbilarin in ans- 
reichender Weſſe geſorgt hatte. Gegen 11 Uhr vor⸗ 
mittags traf der neue Chef der Lodzer Kreispolizel und 
ſtellvertretende Chef des Lodzer Kreifed Herr Kapitän 
Bafkiewiez aus Bgierz ein, um an der Feier teitzu⸗ 
nehmen. Um 1½ Uhr nachmittags erfolgte der Mrs- 
marſch nach dem Schützenhaus⸗Garten, woſelbſt duch 
das gemeinſchaftliche Mittagsmahl eingenommen wutde. 
Während der Tafel wurden auch zahlreiche Toafte auf 
das Blühen und Gedeihen der Schützengilden ausge- 
bracht. Herr Kapitän Bajkiewicz beglückwünſchte die 
Alexandrower Gilde zu ihrem Ehrentage und brachte ein 
Hoch anf Seine Mafeftät den Kaiſer und das ganze 
Kaiserliche Haus aus, Herr Bruno Hegenbarth anz 
Pabianice aber entrollte ein lebenswarmes Bild von 
der Entſtehung der Gilde, ſowie von ihren Mitbegrün⸗ 
dern und Beſchützern, die den eingewanderten Tuchma⸗ 
chern ſo wohl wollten und ſie in allen ihren Beſtre⸗ 
bungen förderten und unterſtützten. Vornehmlich 
wurde hierbei des verſtorbenen ehemaligen Grundherrn 
von Bratuszewski gedacht, ſowie des im Herrn ruhen⸗ 
den Kaiſer Alexander II., unter deſſen mächtigem Schutze 
nicht allein die junge Industrie ſondern auch alle ge⸗ 
ſellſchaftlichen Beſtrebungen der Eingewanderten eine 
erfreuliche Entwickelung fanden. Mit einem Hoch, das 
dem Andenken Kaifer Alexander II. gewidmet war, 
ſchloß Herr Hegenbarth ſeine Rede. Dann ſprachen 
noch mehrere andere Herren, die auf den 
Fortſchritt der Alexandrower Bürger⸗Schützengilde 
hinwieſen, gleichzeitig aber auch ihr Bedauern 
über das Fernbleiben der Lodzer Gilde ausſprachen. 
Während der Feſttafel wurden Depeſchen an Seine Hohe 
Ercellenz den Chef des Gebiets, ſowie an Seine 
Ercellenz den Herrn Petrikauer Gouverneur abgeſandt, 
in welchen die Jubllarin die Eröffnung der Feier 
meldet. Beſondere Glückwunſch⸗Telegramme trafen 
dagegen noch von der Pabianicer und Lodzer Bürger⸗ 
ſchügengilde ein. Nach beendetem Diner begann das 
Jubiläums⸗Preisſchleßen, an das fh gegen 10 Uhr 
abends ein Ball anſchloß. Am Sonntag früh verſammelte 
man ſich abermals zu einem gemeinſamen Frühſtück, 
worauf das Jubiläums⸗Preisſchießen feinen Fortgang 
nahm. An demfelben beteiligten ſich auch Herren, die 


keit und 


aus weiter Ferne eingetroffen waren, um der Jubi⸗ 
larin dadurch ihre Sympathien kundzugeben. Beſondere 


Freude erregte u. a. die Anweſenheit des Herrn Karl 
Bialy, der 5 Jahre hinter einander König der Alexan⸗ 
drower Schützengilde war und den Verein auch ſonſt in 
ſeder Beziehung förderte, ſo daß er ſich allgemeiner Be⸗ 


liebtheit erfreut. Mit Konzert und Tanz fand der 
geſtrige zweite Jubiläumstag ſeinen Abſchluß. Heute 


wird das Preisſchießen fortgeſetzt, findet auch die Preis⸗ 
verteilung ſtatt. Zu erwähnen iſt nur noch, daß das 
prächtige Wetter viel zum Gelingen des Ganzen beitrug 
und, daß man ſich an beiden Tagen köſtlich amüſierte. 
Einzelne Mängel, die fih inbezug auf das Büffet 
geltend machten, können in Anbetracht der koloſſalen 
Zahl der Feſtteilnehmer und des Rieſenmaßes von 
Wünſchen und Forderungen, die zu erfüllen waren, nur 
ds unvermeidlich betrachtet werden. Den Damen und 
Gerwen des Feſtkomitees aber, die ihre Güfte in liebens⸗ 
würdige Weiſe bewirteten, gebührt aufrichtiger Dank. 


J. Der Verein deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter in Lodz hatte Sonnabend, am Peter- 
und Paulstage, im Stadtwalde links von der Konſtan⸗ 
tiner Chauſſee beim Jägerhänschen ein Wald ver⸗ 
gnügen arrangiert, das den denkbar beſten Verlauf 
nahm. An demſelben nahmen nicht nur alle Mit⸗ 
glieder des Vereins mit ihren Angehörigen teil, ſondern 
auch zahlreiche Mitglieder und deren Familien von den 


des Vorſtandes, 3) Ballotage, 


Geſangvereinen „Danysz“, „Frohſinn“, „Konkordla“, 


„Adler“ und der „St. Trinitatiskirche“. Sie alle trugen 
das Iheige mit dazu bei, daß das Waldfeſt ein wirk⸗ 
liches Feſt wurde, doß es in der frifchen, würzigen 
Waldluft voll und geng ausge kostet werde. Vor Br: 
ginn des Feſtes hielt der Präſes des feſtgebenden 
Vereins, Herr Adolf Schmidt, an die verſammelten 
Deſtgenoſſen eme launige Begrüßungdrede, die Feſtteil⸗ 
nehmer etmunternd, den ſchönen Somme ruachmittag 
dazu zu benutzen, alte Feeundſchaſten zu befeſtigen, 
neue zu ſchließen und heiter und froh mit einander zu 
verkehren — die Alltagssorgen und Kümmerniſſe ein⸗ 
mal ganz und gar perbannt fein zu laſſen. Dem 
Wunſche wurde auch nach Kräften nachgekommen, fo 
daß heiterſter Frohſiun, echt deutſche Gemütlichkeit und 
unge bundenheit alt und jung beherrichten und bis in 
den Abend hinein ſtand hielten. Ein Männer⸗Geſang⸗ 
chor vom Vereine deulſchſprechender Meiſter und Ar⸗ 
beiter trug die vom Vereins: Mufifdirigenten Herrn N. 
Ritter einſtudierten Lieder „Im tie fem Tale”, „Im 
Wald“ und „Das Glück“ vor und erntete damit reichen 
Beifall. Auch erklang mehrfach der „Sängergruß“ und 
marſchgeſungenes „Hoch“, das Zeugniß ablegte von der 
überaus fröhlichen Stimmung, in welcher die Gef 
ſchaft ſich befand und bewegte. Aber auch die Kinder, 
die ſich auf dem Feſtplatze tummelten, wurden reichlich 
bedacht durch allerlei Ueberraſchungen und Geſchenke, 
die ihnen geboten wurden. Die Tanzleitung hatte Herr 
Ungermann übernommen und ſorgte dieſer auch dafür, 
daß dabei Ordnung und Syſtem hereſchte. Die Tänze 
folgten einander in reicher Abwechslung. Es wurden 
dabei gar viele Schweißtropfen infolge der ſengenden 
Sonnenglut und der auf unebenem Waldboden verur⸗ 
ſachten ungewöhnlichen Anstrengung vergoſſen. Die 
Mitglieder des Muſikorcheſters unter dem Dirigenten 
Herrn Edm. Neipert rekrutierten fih ausſchließlich aus 
dem deutſchſprechenden Meiſter⸗ und Arbeitervereine, 
ſo daß im Bedarfsfalle der Verein eine fremde Mujit 
nicht in Anſpruch zu nehmen nötig hat. Das Feit 
verlief, wie ſchon vorher geſagt, in vollſter Harmonie 
und traten die Feſtgenoſſen erſt fpät abends den Heime 
weg an, erfüllt von dem befriedigenden Vewußtſein, 
daß fie dort in feiſcher Waldesluft ihre Lungen geweitet, 
mit den Ihrigen und guten Freunden und Bekannten 
etner herrlichen Sommernachmittag verlebt haben. 


mütlichen Verlauf nahm. 


Nings um den Feſtplatz herum hatten fih manche 
Geſellſchaften, Waldausflügler, eingefunden, die, weil 
ihnen der Zutritt nicht gewährt werden konnte, die 
Tanzmuſik des Vereins benutzten, um fih darnach im 
Reigen zu drehen. Sie „naſſauerten Muſik“ und be- 
fanden ſich ganz wohl dabei. 

* Gartenfet zu Gunſten des Vereins 
„Bikur Sholim“. Es ſchmettern die Inftigen 
Weiſen voll jauchzender Sehnſucht, voll Sonne und 
Süße und ein Meer von Menſchen ergießt ſich über 
die Parkanlagen. Die Sonne hatte anfangs ein were 
drießliches Geſicht gemacht und ſchien dem Senior 
unter den Lodzer „Cholims“ nicht mehr hold zu ſein, 
doch bald änderte ſich ihre Geſiunung, fie erwies fid 
gnädig und den Regen, der bei uns in den erſten 
Sommertagen jeglichen Tag zu regnen pflegte, zog in 
andere Regionen ab. In den Parkanlagen promeniers 
ten in hellen, lichten Koſtümen junge, feſche Mädels 
mit dem Frühling um die Lippen und Sonnen in den 
Augen. Junge, Lodzer ſchöne Mädchen in noch ſchöne⸗ 
ren Kleidern. Man geht nicht, man wird geſtoßen und 
gedrängt. Immer größere Dimenſionen nehmen die 
Wogen an und gegen Abend erreichten ſie ihnen Zenit. 
Auf dem Sportplatze fand ein großes Radrennen ſtatt 
mit Beteiligung der Sportvereine: Union, Aurora, 
und des Warſchauer Enkliſten⸗Veteins und der Chineſe 
Wan Czung Wu balanzierte mit feinem Zopf auf dem 
Seile. Der Chinefenzopf hat aljo feine Exiſten z 
berechtigung noch nicht verloren. Auf dem Waſſer 
gingen akrobatiſche Produktion vor ſich und auf der 
Eſtrade kamen Geſangsvorträge eines Knabenchors, der 
unter Leitung des allgemein bekannten und beliebten 
Dirigenten Herrn Dagorzanski ſteht, exakt zu Gehör. 
In den geschmackvoll arrangierten Zelten und Kiosken 
verſuchten manche am Glücksrade ihr Glück für 25 
Kopeken, die Muſik ſchmetterte ihre berückenden Weiſen 
und die bunten, verpönten Papierſchnitzel flatterten hin 
und her. 

Y. Waldfeſt des erſten Zuges unſerer 
freiwilligen Feuerwehr. Schon zeitig am Nach⸗ 
mittage des letzten Sonnabends begaben ſich die Mann⸗ 
ſchaften des erſten Zuges unſerer freiwilligen Feuerwehr 
mit ihrem Zugführer Herrn Pfeiffer in voller Uniform, 
dazu deren Familienangehörige und Freunde und Gön⸗ 
ner der in unſerer Stadt ſo ſympathiſchen Inſtitution 
nach dem an der Konſtantiner Chauſſee gelegenen 
Stadtwalde, um dort einige Stunden in fröhlicher und 
gemütlicher Weiſe zuzubringen. Auch ſahen wir dort 
einige höhere Chargen aus den anderen Zügen der fr. 
Feuerwehr, die gekommen waren, um mit den Kame⸗ 
raden aus dem erſten Zuge hier ein fröhliches Waldfeſt 
mitzufeiern. Der Feſtplaz im Stadtwalde, links von 
der Konſtantiner Chauſſee beim Jägerhäuschen gelegen, 
war abgegrenzt und durch unzählige bunte Fähnchen 
geſchmückt. Eine Muſikkapelle ſpielte muntere Konzert⸗ 
meifen und zum Tanze auf. Den vielen Kindern von 
der Feuerwehr wurden zahlreiche Ueberraſchungen ger 
boten, beſtehend in Konfekt, bunten Kappen, Schärpen, 
Fähnchen, Lampions ete. Am Büfett ſtanden mehrere 
Feuerwehrleute, die eifrig damit beſchäftigt waren, Glä⸗ 
ſer friſch zu füllen, da die herantretenden Kameraden 
regen Durſt zeigten und dieſen auch befriedigen wollten. 
Trotzdem Gambrinus fleißig geopfert wurde, trat kein 
Mangel an Stoff ein. Am ſpäten Abende marſchier⸗ 
ten die Feſtgenoſſen in geſchloſſenem Zuge mit klingen» 
dem Spiele und begleitet von tauſenden anderer Wald⸗ 
beſucher zur Stadt zurück. Sie waren in heiterſter 
Stimmung, wenn auch ermüdet, doch bereit, wenn er⸗ 
forderlich, ihrer Pflicht und dem Wahlſpruche: „Gott 
zur Ehr, dem Nächſten zur Weht“ fofort nachzu⸗ 
kommen. 

h. Sommer » Vergnügen der Lodzer 
Strumpfwirkergeſellen⸗ Innung. Am letzten 
Sonnabend nachmittag hatte die hieſige Strumpfwirker⸗ 
gejellensSunung für ihre Mitglieder und deren Anges 
hörige im Wäldchen „Litke“ an der Konſtantiner 
Chauſſee ein Sommervergnügen arrangiert, das gut 
befucht war und einen äüßerſt unterhaltenden und ger 
Auch Innungsmeiſter und 
zahlteiche Arbeitsgenoſſen aus den Nachbarſtädten waren 
anweſend und fah mau es dieſen an, daß fie nicht nue 
gern gekommen waren, ſondern ſich hier wohl fühlten 
und beſtens amüſierten. Eine Muſikkapelle ſpielte 
Konzertſtücke und auch zum Tanze auf, dem Jung und 
Alt bis zum ſpäten Abend fleißig huldigte. Aufgeſtellte 
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Düfetts mit Speiſen und Getränkeworgten für Teib e 
liche Stärkung ung erhöhte Fröhlihke. Dazu kamen 
mancherlei Ueberrcſchungen für die Ker, die diele 
nicht wenig erfreuen und häufig nt auffaucſigen 
ließen. Erft ſpät am Abend wurde d. Heim weg m 
getreten. * š 

Silberne Hochzeit. Zn fpät erfuhren mir 
leder, daß unfer Mitbürger Herr Aug n Ker pert 
mik feiner Gattit geb. Gochel am vergangenen 
Sauriag das Feſt er ſilbernen Hochzeit gefeſer 
und deshalb können wir dem Jubelpaare nur 
festum tere herzliäften Glückwünſche abſuten, 

~ Gieipäftsercebnis. Die Mftienäefellihaft 
der Wollmanniaktur von Stiller und Biela 
Ich o fati ix Lodz erzielte im berfloßnen Ses 
ſchiftslahre einen Reigen von 57,466 Ml.14 Kon 
und zahlte ihren Aktionen eine Dividende on 
Prijent. 

* Gartenfeit für die Abonnenter. der 
„Neuen Lodzer Zeitumm. Wie alljühelio, feit 
dem Beſtehen der „Neuen her Zeitung“ findet auch 
in die ſem Jahre im Helenenhif en Gartenfeſt fü dir 
Abonnenten der „Neuen Loder leitung“ ſiatt. duch 
diesmal haben wir ein ſchöncz Pogramm vorbere el, 
um die Beſucher zu erfrenen und den Aufenthalt I 
der herrlichen Anlage von Helemhof fo augen n 
wie nur möglich zu geſtalten. as Gartenfeſt wie 
am müchſten Mittwoch, den 3. Juli itat 
finden; es wird dies das 10. Garhfeſt fein, dar nom 
uns für unſere geſchätzten Abonenten vnerauflaltet 
wird, mithin gewiſſermaßen ein Abiläumsgarbenleſt. 
Gleichwie in früheren Jahren, erden wir einen 
Bon zum Ausſchneden erſcheinen laſſt, der zum freien 
Eintritt in Helenenhof berechtigt. dieſer Bon wird 
in der morgigen Abend⸗Ausgabe zumlbdruck gela 
Der ausgezeichnete Kapellmeiſter es Helene! 
Konzertorcheſters Herr Adam Fu mans ke dat 
ein exquiſites Programm vorbereite Ferner haben 
ihre gefl. Mitwirkung zigefagt: W Gesang 
Verein Danya der unter er Leitung ſeincg 
tüchtigen Kapellmeiſters Herrn Wilhlm Madgim 
mirs k einige Kompoſitionen des nlängſt in Sod 
verftorbenen allgemein beliebten Chormſters Kazimieri 
Danysz zum Vortrag bringen wird, is Mandoline 
Orcheſter „Frohſinn“ unter Leitun feines jugend 
lichen, liebenswürdigen Dirigenten Hien Ludwig 
Klaus und eine Gruppe des Tun vere nn 
„Aurora“, die unter der Leitung ileg Tur warte 
Herrn Bernhardt Gingert am zaſſer (ener 
Teich) afrobatifche Uebungen, Pyramiden und Kenlen⸗ 


j 


er 


teigen bei bengaliſcher Beleuchtung auführen wich. 
Jetzt bleibt nur noch zu wünſchen ütig, Mf der 
Wettergott uns ein 


recht freundliches zuliwether ies 
ſcheren möge, damit fih der Aufenthalt 4 der chen 
freien Gottesnatur recht angenehm getalte. 
heißen alle unſere geſchätzten Abonnenen zu «be 
Gartenfeſt aufs herflichſte willkommen! 

* Bom Muſeum für Wiſſerſchaft und 
Kunſt. Das Muſenm für Wiſſenſchaf und kunt 
wird ſetzt aus den Räumen der Meloraſtraſt num 
einem eigens für dieſen Zweck eingerichteten gofal an 
der Petrikauerſtr, 91 übertragen und muß le daher für 
einige Zeit geſchloſſen werden. Der Tah der irii 
nung wird in den Zeitungen bekannt ſegebor gaben. 
Die Muſeum verwaltung erſucht dieſeniger Perfenem, 
— Mitglieder oder nicht —, die beim Umzuf me ba 
der Aufſtellung der Gegenſtände im nenen Lohe ber 
hilflich fein wollen, fih dortſellſt zu melden, 

Vom Cbriſtlichen Handwerker Seib: 
und Spar⸗Verein. Die Berſammlung dis Fheiſt⸗ 
lichen Handwerker⸗Leih⸗ und Spar⸗Vereins fan infolge 
ungenſgender Beteiligung nicht zuſtande, und es warde 
paber eine neue DVerfanmlung der Mitglieder, ebenfalls 
im Lokal an der Mikolaßwskaſtr. Nr. 40 für Spmrtag; 
den 7. d. M. anberaugl. 

* Die Tiſchlezmeiſter⸗Innung buht den 
Mitgliedern zur Keniinis, daß am Mitrwoch nichmlag 
um 4 Uhr im Lol des Fabrikmeiſtervereins, Merer 
Ring Nr. 6 eine Merorbentlihe Verſam lui Malte 
findet. Die Here Mitglieder werden um pihkehhcheg 
und vollzähliges geſche inen erſucht. 

Wegen Konterbande für / Million, Lor 
dem Kaliſcher Wzirksgericht gelangt morgen der Prozeß 
wegen der ae aa pon Konterbande ans Preußen 
anf ½ Millionen Rubel zur Verhandlung, Dleſes Ver 
gehen begangen zu haben, ift ein Zollbeamter deh ſoge⸗ 
nannten Greiz⸗Durchhangspunktes angeklagt. 

Zur Kataſtrophe in der Fabrik „Strem⸗ 
in Stezemierzyee teilt der „Kur. Bagh” folgende 
Einzelheiten mit: Um zwei Uhr morgens wurden bie 
Einwohner des Ortes durch einen fürcheerlichen Knall 
geweckt. Als fie hinauseilten, erblickten fit über den 
Gebäuden der Fabrik „Strem“ ein Feuermeer. D 
Exploſion war im fogenannten Extraktionstaum vor Sich 
gegangen, welcher in einem beſonderen Gebinde unter. 
gebracht ift und in diefem Raum befand fih ein geohe 
Gefäß, das gegen 40 Faß Benzin enthilt. 
ſcheinlich bildeten fih in dem Nieſenfaß infolge ber 
hohen Tempera Gafe, welche die each: hervor · 
tiefen. Die folgen waren entſetzlich. In Momen 
platzten die Wände, flog das Dach hernu und, 
das ganze Gebäude in Flammen. Auch auf die bes 
nachbarten Fabrſtbaulichkeiten ſprang dal Feuer hinüber, 


Die 


Leider befanden ſich im Augenblick der Kataſfropſe vier 
Arbeiter in der Fabrik; zwei von ihnen ſind buch. 
zwei ſchwarze 
ing 
n 


ſtäblich verbrannt, 
verkohlte Klumpen bildeten, 
Hoſpitaf überführt, wo er unter fürhlelſchen 
ſtarb. Der vierte hat ſtarke Verſehnen Juvon gere 
gen, aber kommt mit dem Leben dat. — Dem Feuer 
an deſſen Bewältigung ſich mehre auswögetſge e 
wehren beteiligten, wurde geg“ 6 Uhr früh Einhalt 
geboten, doch glimmte es naß bis zum Mittag fort, 
Wie fart die Exploſion war beweiſt dir Tutſach. daß 
in allen Fabrikgebäuden dach die Erſchütterung Bie 
Scheiben platzten. Der Schaden an vernichteten jes 
baud und Maſchines beträgt Rl. 100.000. Auch 
wird die Fabrik längere Seit hindurch den Betrieb aus. 
gehen müſſen. 4 Y 

Vn Monat Inli. Die erſte Hälfte 
Jahres haben wir nun hinter uns, wir kreten mi 
Juli in die zweite Hälfte ein. Vor zwei! 
tegnete es faſt unaufhörlich, voriges Jahr leitete er 
eine Periode proper Hitze und Trockenheit ein. Wie 
wird es Demal werden? Hoffentlich gut, im Ducch⸗ 
ſchnitt nicht ſopiel von Hitze und auch nicht ſoviel vam 
Näſſe. In vielen Beziehungen ift der Juli won 
größter Wichtigkeit; unter andern ift er ja auen der 
Monat des Beginns der großen Ferien, wofür ſich as 


ſo daß ihre Körper 
der dritter murde 
aa 


des 
dem 


Nene Lodzer Zeitung. 
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Montag, du (18. Juni) 1. Juli 1912. 


Inder auch fene Glücklichen fehr intereſſie⸗ 

28. 1 me Reife gönnen könnem allen iſt dies 
leder nicht glich. Man nannte ihn auch den en- 
monat, weil i ihm das Heu geborgen wiro; außerdem 
ift er der Mat der Beeren und Fruchten ſowie der 
faftigen Grife, der zarten Matſes⸗Heringe und der 
dazu unbedagt, gehörenden neuen Kartoffeln. Alſo 
ſchöne Dime in Hülle und Fülle bringt der Monat 
Salt, un darum wollen wir ihn von Herzen willkom⸗ 

n. 

ae bes Scheßen Das vom Kaiſerlichen 
Berein waldgerecher Jagd für Mitglieder und Gäſte 
Gonnabnd, den 29. d. Mis., arrangierte Tontauben⸗ 
Serien Prämienſchießen nahm einen glänzenden Ver 
Taf, Schon am frühen Momen verſammelten ſich bei 
Hönfem Weter eine ſtattiche Anzahl Schützen, von 
denen jeder mindeſtens den jeften Preis erringen wollte. 
Der Kampf war daher anch, nicht leicht, denn es wurde 
vorzüglich geſchoſſen. Ohhleich der Berein zehn Preiſe 
gegen ſtände) angeschafft und die hieſige Waffen⸗ 
er J. Serbe! zuei Ehrenpreiſe meftiftel hatte, 
erwies ſich die Zahl der Preiſe doch au klein, um 
al die guten Shützen auszeichnen zu können und ſo 


te mancher mit der Hoffnung begnügen, 
A nä fe Mal zu erreichen, was ihm jeft nicht ge⸗ 
Mengen. ift. Preiſe erhielten die Herren: 
B, Dobranz den l. $. einen Ehrenpreis mit 10 Tauben 
A. Radziszewski den 2. K 
F. Kasper den 8. i y 
. Czauſow den 4. 12 
W. Märtin den 5, Fe 
A. Bechtold den 6. PA NF 
Al. Matlatko (Cat) den 7. l ee 
M. Czernilewök den 8. wu: 
E. Stark den 9, PO „ 
A. Hermanns den 10. n 9 n 
Den zweten Ehrenpreis als Traſtpreis mit 8 


Tauben erhielt Herr O. Weidemeier als Gaft. 


K In der Handwerkerſchule „Talmud 


Thora” fan am Sonntag mittag in Gegenwart des 
Verwaltungsreſes, des Lehrperſonals und geladener 
Hüfte der feitrliche Schnlaktus ſtatt. Der Verwalter 
der Schule, Herr Schweizer, hielt eine der Feier ent- 
ſprechende Arſprache, worauf die Zeugniſſe, Belohnun⸗ 
en und Bebbigungsſchretben verteilt wurden. Die 
ebereiabtehung abſolvierten 12 Schüler und zwar; 
Benjamin Fellborn, Efraim Brauner, Joſef Goldberg, 
Mofes Kagem, Nehemia Lutin, Meilech Neudorf, Herſch 
Rieſenberg, Ifrael Roſenberg, Salomon Zimmermann, 
Aron Swerdzikiewiez und Iſaak Eiſenmann. Die 
klektrotechniche Abteilung beendeten: Abram Barbaſch, 
Salomon Wagner, Meier Halperin, Natan Heilborn, 
Herſch Lipchütz, David Naftali und Beret Slawny. 
Den Schu unterricht beendeten 18, die Abendkurſe in 
der Weberi 42 und die Abendkurſe in den übrigen 
Abteilungen 12 Perſonen. Die Webereinbteilung ber 
2 50 76 Schüler, die elekttotechniſche Abteilung 25 
d den Shulunſerricht 739 Schüler. 

8 Steckbrieſlich verfolgt wird vom Friedens 
richter des 2. Revers John Robert Adam, der des 


Diebſtahls nach § 169 des Strafgeſetzonches an⸗ 


igt iſt. 
5. Vom friedensrichter des 2. Bezirks 
wurden folgende Perſonen wegen verſchiedener Vergehen 
verurteſtt: Der 1 ojäheige M. Gerlat und der 20 fährige 
A. Wollmann, die verſucht hatten, Decken vom Balkon 
des Hauſes Wechodnia Nr. 44 zu ſtehlen zu 1½ Mos 
naten (Gefängnis; wegen Ueberſchreitung det vorgeſchrie⸗ 
benen Arbeitszeit die Bäckereibeſizer: J. Iſraelewicz, 
(Srednia. 27), Pinkus Poznanski (Wachodnia 34) und 
J. Wyszegrod (Srednia 71) zu je 16 Rbl. Strafe 
oder 4 Tagen Arreſt; für Ueberfahren der Afährigen 
Franciszla und des g jährigen Staniskaw Majewski auf 
der Widzewskaſtr. — Wincenty Szewezyk zu 50 Rol. 
Strafe öder 14 Tagen Arreſt; wegen Außerachtlaſſung 
der Reſerviſtenvorſchriften — Pintus Cyltyn zu 10 
NL. Strafe oder 2 Tagen Arteſt und Joſef Surowiecki 
zu 5 Rol. Strafe 2 oder Tagen Atreſt; wegen Ruhe⸗ 
ſtörung Alfons und Marianna Steinhauer zu 14 Tagen 
Atreſt! Wladyslaw Bonecki und Antoni Swierzynski 
zu 7 Tagen Arreſt; wegen Beleidigung eines Poliziſten 
Franciszek Wojeik zu 10 Tagen Arreſt; wegen 
Errichtung eines Lagers von Fabrikabfällen ohne die 
dazu nötige Erlaubnis — M. Berlinski und J. Maſer⸗ 
tzyt zu ie 25 Rbl. Strafe oder 5 Tagen Arreſt und 
wegen Ueberſchreſtung der vorgeſchriebenen Handelszeit 
— J. Grünblatt (Wschodnia 44 zu 10 Abl. Strafe 
oder 3 Tagen Arreſt und M. Giſm feld (Poludniowa 
16) zu 7 Rbl. Strafe oder 2 Tagen Arreſt. 
ern Feuerbericht. Am Somabend vormittag 
wurden der 1. und 2, Zug der Freinilligem, ſowie die 
ſtädtiſche Fenerwehr nach der Wschopniaſtraße Nr. 43 
alor miert, mo im daſelbſt befindlichen Lager eine Partie 
N in Brand geraten war. Das Feuer wurde 
innen kurzer Zeit gelöſcht. — Ferner waren am 
Sonnabend abend an der Ziegelſtraße Nr. 40 in einer 
Wohnung durch eine herabfallende Lampe einige Sachen 
in Brand geraten, ſedoch das Feuer wurde von den 
Einwohnern ahne Hilfe der Wehr gelöfcht, 
§Verſuchte Vergewaltigung. Am Freitag 
aberd, gegen 81 2 Uhr abends perſuchte ein gewiſſer 
26. Jahre alt, an der Dziemaſtr. wohnhaft, das 5 jähr. 
Töchterchen des Hauswächters, nachdem er es in eine 
Bodenkammer gelockt hatte, zu verhewaltigen. Doch 
durch das Geſchrei des Kindes wurden Leute herbeige⸗ 
ladt, die das Verbrechen verhinderten. Der Wüſtling 
wurde det Polizei übergeben. 


petla; 


K. Blitzſchlag. Geſtern mittag enund ſich 
Ein Blitz 


über unſere Stadt ein flarfes Gewitter. 
fuhr in die Tramwayſtatſon der Alexandrower Fern. 
bahn und beſchadigte einen elekuiſchen Motor, Infolge 
beffen lürſierten die Züge auf der Unie Lodz Alexandrow 
nur mit halber Kraft. 


„Ein ernſter Unfall ereignete fich hente i 
6, Poligeibgirft, Der S t olle 90 Sapre 
eine unvorſſchtige Handbewegung 
von 
Ein Arzt der 
erteilte dem Vetletzten die erſte 


alt, beachte durch 
Ben Dien ſtrtvolver zum Entladen und wurde 
ugel in den rechten Fuß getroffen. 
Unfallrettunzsſtation 0 
Hilfe. 


Pbötzlicher Todesfall. Im Stadtwalde un⸗ 
weit der Srebrzynskaſtraße wurde am Sonntag nach⸗ 


mittag der Maurer. Auguſt Breßler, 55 Jahre alt 


plötzlich von einem Blutſturz befallen. Man benach⸗ 
zichtigte hiervon ſofort die Rettungsſtation, doch als 
war B. bereits 


der Arzt an Ort und Stelle 
verſchleden. 

"Ss Selbſ mord. Geſtern erträufte ſich in 
Sommerſriſche Wolfowka bel Ruda EN 


eintraf, 


der 
abianecka der Slade, im Alter von 66 Jahren 


28jährige Lehrer Grunwald. Das Motiv zum Selbſt⸗ 
mord ift nicht bekannt. 

w. Raubüberfall. In der Lonkowaſtraße 
unweit des Hauſes Nr. 1 überfielen am Sonnabend 
abend drei Strolche den heimkehrenden 33 jährigen Jan 
Binialer. Die Strolche, die mit langen Meſſern be⸗ 
waffnet waren, bedrohten B. mit dem Tode, unterzo⸗ 
gen ihn einer Leibesvifttation und raubten fieben Ru⸗ 
bel in baar, einen Fingerring im Werte von 50 Rubel, 
einen Wechſel, ausgeſtellt von Rogaczewski und fünf 
Lombardquittungen des Lombards Wolchowitz. Der Bez 
taubte erſtattete hiervon der Polizei Anzeige. 

Schlägereien. In der Drewnowskaſtr. kam 
es geſtern abend zwiſchen einigen Leuten zu einer 
Schlägerei, während welcher dem 25 jähr. Wladyslaw 
Piekarski einige Meſſerſtiche beigebracht wurden. Bei 
einer Schlägerei im Stadtwalde wurden ferner die Ar⸗ 
beiter Stefan Swiontek und Heinrich Nebes mit ſtump⸗ 
fen Gegenſtänden am Kopf und Körper erheblich vers 
letzt. Den Verwundeten erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation die erſte Hilfe 

* Diebſtahl in der Umgegend. Am ver- 
gangenen Freitag drangen in der Nacht bisher uner⸗ 
mittelte Diebe im Dorfe Wionczyn, Gemeinde Nowo⸗ 
ſolna, bei einem gewiſſen Emanuel Lindner ein und 
ftahlen ein Pferd im Werte von ca. 30 Rbl. Von 
dem Diebſtahl wurde die Landpolizei in Kenntnis 
geſetzt. 

Prämienziebung. Bei der am 25. Juni 
1912 ſtattgefundenen Gewinnſt⸗Zjehung der dreipro⸗ 
zentigen, beziehungsweiſe Converſions⸗Prä⸗ 
mien ⸗ Obligationen der Ungarifden 
Hypotheken ⸗ Bank wurden die folgenden Obli⸗ 
gationen gezogen: Serie 2108 — Nr. 43 — 100,000 
Kronen, Serie 2976 Nr. 69 — 3,000 Kronen, 
Serie 56 — Nr. 24, Serie 2401 — Nr. 82 und 
Serie 2756 — Nr. 93 je 1,500 Kronen, Serie 1260 
— Nr. 14, Serie 1319 — Nr. 53, Serie 1404 — 
Nr. 39, Serie 1884 — Nr. 97, Serie 2070 — Nr. 
36, Serie 2094 — Nr. 43, Serie 2836 — Nr. 18, 
Serie 2895 — Nr. 95, Serie 2958 — Nr. 11 und 
Serie 3193 — Nr. 30 je 400 Kronen. Dieſe Ge⸗ 
winnſte gebühren den dreiprozentigen Prämien » Obli- 
gationen, bezw. deren Prämienſcheinen im Ganzen, das 
gegen den Teilobligationen A. und B. der Conderſions⸗ 
Prämien ⸗ Obligationen je zur Hälfte. 


Lodzer Zeitung“ zu erneuern. Der Abonnementspreis 
ift ja fo gering, daß er in keinem Haushalt eine Rolle 
ſpielt, und etwas muß der Menſch doch haben, das ihn 
mit der Außenwelt verbindet. Ohne die Zeitung 
iſt die Zeiteine leere, in haltsloſe, 
denn erſt durch die „Neue Lodzer Zeitung“ erfahren 
wir, was hier und in der Nachbarſchaft, ſowie draußen 
auf dem Welttheater mit ſeiner ſo komplizierteſten 
Regie vorgeht. Was die Zeit bringen wird, das wiſſen 
wir freilich nicht, aber daß das, was ſich ereignen wird, 
von der „Nenen Lodzer Zeitung“ berichtet wird, das 
wiſſen wir ganz genau. Ohne Zeitung lebt man nicht 
richtig, es fehlt etwas, der Haushalt ift nicht vollſtändig. 
Sie ift das Kontrollbuch des täglichen Lebens, das die 
Redaktion für uns führt und das ſie uns täglich ins 
Haus ſchickt, damit wir es gewiſſenhaft oder auch flüch⸗ 
tig durchſehen, um mit den Geſchehniſſen in Kontakt 
zu bleiben. 


Aus Warſchau. 


Mäthielbaftes Verbrechen. Franziszek No- 
wakowski, der, wie wir bereits berichteten, vor etwa 9 
Tagen in ſeiner Wohnung an der Smoczaſtraße 
ermordet wurde, war Beſitzer einer Fabrik und Mit⸗ 
beſitzer eines Hauſes. Dem Nowakowski gehörte der 
vierte Teil und ¼ der Tochter des Reſtaurakeurs 
Potrzebinski an der Ecke der Chlodna⸗ und Zelazua⸗ 
ſtraße. Fran Szezycinska, die Tochter des Herrn 
Nowakowski, hatte das Haus zu ¼ dein Frl. Potrzebinska 
als ihrem Pathenkinde verſchrieben. Nomakowski führte, 
nachdem Verluſt ſeiner Tochter, die vor 2 Jahren von 
dem Verwalter ihres Hauſes Szafranski erſchoſſen 
wurde, weil ſie auf ſeine Heiratsanträge nicht einging, 
ein ſehr zurückgezogenes Leben, wurde wenig von Be⸗ 
kannten beſucht und verließ das Haus auch nur ſehr 
felten. Nowakowski foll Beziehungen zu feinem 
Couſin B. unterhalten haben, dem er eine beſtimmte 
Geldſumme lieh, wurde von dieſem jedoch übers Ohr 
gehauen und übergab ihn dem Gericht. Sowohl bei 
dieſem Couſin, wie auch bei Nowakowski fand man die 
diesbezügliche Korreſpondenz. Vor der Ermordung 
schickte ſich Nowakowski an nach Gora Kalwarſa zu 
reiſen und erzühlte dies auch dem Hauswächter. Am 
anderen Tage, nach dieſem Geſpräch, fand der Wächter 
die Thür der Wohnung verſchloſſen, war alſo überzeugt, 
daß der Beſitzer abreifte. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
wurde der Mord in der Nacht von jemand begangen, 
der mit der Einteilung der Wohnung, ſowie mit den 
Gewohnheiten des Nowakowski genau vertraut, vor 
allen Dingen aber Kenntnis von feiner beabſichtigten 
Abreiſe hatte, um auf dieſe Weiſe auch den Geringſten 
Schatten des Verdachtes abzulenken daß ſich in dieſer 
Wohnung, in welcher ſich niemand befindet, etwas Tra⸗ 
giſches ereignen könnte. Die Unterſuchung hat noch zu 
keinem Reſultat geführt. Budzikowski und ſeine An⸗ 
verwandten, die verhaftet wurden, beſtreiten entſchieden, 
irgend welchen Anteil an dem Verbrechen gehabt 
zu haben. 


Telegramme. 


Petersburg, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Hier wurde 
von der Allerhöchſt einberufenen Kommiſſion zur Prü⸗ 
fung der ärztlich⸗ſanitären Geſetzgebnng mit den Arbei⸗ 
ten begonnen. Zur Beratung gelangen in erſter Reihe 
die Geſetzesproekte betreffend die Bekämpfung anſtecken⸗ 
der Krankheiten, ſowie die Organiſierung eines medizi⸗ 
niſchen Hilfskomitees und die Feſtſetzung der Hoſpital⸗ 
reglements. 

Petersburg, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Infolge der 
in den Zeitungen verbreiteten Nachricht über Cholera⸗ 
Erkrankungen in verſchiedenen Städten des Reiches, 
teilt die Medizinalverwaltung mit, daß im Laufe dieſes 
Jahres nur ein Cholerafall (in Aſtrachau am 29. Mai 
a. St.) mit tötlichem Ausgang zu verzeichnen geweſen 


„ 


Es iſt Zeit, nun das Abonnement auf die „Neue 


Prag, J. Sulf. P. SM) Der Kongreß ſlawi⸗ 
ſchen Journoliſten ift eröffnet worden. 

Paris, I. Juli. (P. TA.) Der von „Matin“ 
organifierie Fernflug Peking⸗Paris findet im nächſten 
Jahre ſtatt. 

Paris, 1. Juli. (P. 
hüllung des Rouſſeau⸗Denkmals 
Republik ausgepfiffen worden. 
verhaftet. 

Tunis, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Das Krſegsgericht 
hat 7 Aufftändige zum Tode und 5 zu je 20 Jahren 
Zwangsarbeit verurteilt. 

Teberan, 1. Juli. (P. T-M) 
bedeutendes Erdbeben verſpürt worden. 
Uesküb, 1. Juli. (P. T-A) Zwanzig Führer 
der aufſtändigen Albanier legen in einem Memorandum 
an den engliſchen Konſul und die Mächte ihre Gründe 
dar, die fie zum Aufſtande bewogen. Nicht Beſtrebun⸗ 
gen voll Eigendünkel feien es, die den Aufſtand leſten, 
ſondern Berlangen nach einer Konſtitution und durch⸗ 
greifende Reformen. In der Türkei ſei durch Logik 
und Ruhe nichts zu erreichen, der Unbildung und Ver⸗ 
ſtändnisloſigkeit wegen. 

Sbangbai, 1. Juli. (P. TA.) Ungeachtet der 
bedrohlichen Lage, wurde der bisherige Schutz der Kan⸗ 


) Während der Ent- 
iſt der Präſident der 
60 Perſonen wurden 


Hier iſt ein un⸗ 


u T = Bahn aus ökonomiſchen Gründen aufs 
gelöſt. 
Toklo, 1. Juli. (P. EM) Auf der Fahrt 


des ruſſiſchen Frachtdampfers „Konſul Syſojew“ brach 
in den Gepäckräumen des Schiffes ein Feuer aus. Der 
Dampfer mußte bei Modſi vor Anker gehen. Ein Teil 
der Fracht (Tee) mußte ausgeladen werden. 
Tokio, 1. Juli. (P. T-M.) Bei dem ruf 
ſiſchen Botſchafter fand zu Ehren Kezuras und Togo's 
ein Paradeftühſtück ſtatt. Anweſend waren die Miz 
niſter und die Komiteemitglieder des ruſſiſch⸗zapaniſchen 
Verbandes. 

Fliegerunfall. 
Sewaſtopol, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Als geſtern 
der Flieger Stachowski einen Flug über dem Meer voll- 
führte, verſor der Hydroplan infolge eines Defektes das 
Gleichgewicht und ſtürzte ins Waſſer. Der Unfall ward 
von einem Matroſen des zunächſtliegenden Minenbootes 
beobachtet, worauf durch beſonnenes ſchnelles Eingreifen 
jeder Kataſtrophe vorgebeugt wurde. 

Interview mit Dſcheched Bey. 

Berlin, 1. Juli. (Spez.) Das heutige „Berl. 
Tagebl.“ veröffentlicht ein Interview mit dem Jung⸗ 
fürfenführer Oſcheched⸗Bey, der ſich augenblicklich in 
Berlin aufhält. Danach ſei die Tükei bereit, die Ent⸗ 
ſcheidung im türkiſch⸗italleniſchen Konflikt dem Tribunal 
des Haager Schiedsgerichts anheimzuſtellen, aber nur 
auf der Bafe ökonomiſcher Konzeſſionen, keiner polis 
tiſchen oder territorialen. Eine internationale Konfe⸗ 
renz ſei zwecklos. Die Dardanellenfrage ſei keine 
ruſſiſch⸗türkiſche ſondern eine ruſſiſch⸗europälſche Ange- 
legenheit. Vor dem Krieg ſei die Türkei zur Oeffnung 
der Meerenge für die ruſſiſchen Krſegsſchiffe entſchloſſen 
geweſen, doch könne augenblicklich von keinerlei Kon⸗ 
zeſſionen an Rußland die Rede fein, der deſſen Politit 
jtt nichts weniger als türkenfreundlich fei. Der frü⸗ 
here deutſche Botſchafter, Freiherr v. Marſchall, habe 
dazu geraten, einige Forderungen Italiens zu erfüllen, 
wofür die Italiener ihrerſeits von einem Einfall in 
Tripolis abſehen ſollten. Daher habe die Türkei Tripolitanien 
von Militär entblößt und es auf dieſe Art den Italienern 
in die Hände geſpfelt. Dieſes Faktum habe eine muge- 
wollte Abkühlung der türkiſch⸗deutſchen Freundſchaft zur 
Folge gehabt und andrerſeits die engliſch⸗türkiſche An- 
näherung verurſacht. Die Gärung in Albanien fei 
größtenteils auf italieniſche Hetzere en zurückzuführen, 
doch würden nötigenfalls alle Türken ſich gegen den ge⸗ 
meinſamen Feind vereinen. 

Todesſturz eines deutſchen Fliegers. 

Mülbauſen i. Elf., 29. Juni. Heute morgen 
um 5 Uhr ſtürzte der Flieger Schadt bei Napoleon: 
inſel mit feinem Flugzeug ab und war ſofort tot; B. 
Napoleonsinſel foll er, wie Augenzeugen berichten, eine 
Kurve zu kurz genommen haben, wobei er aus einer 
Höhe von 250 Metern in den Wald abſtürzte. 

Flugwoche in Wien. 

Wien, 1. Juli. (P. T. ⸗A.) Die Flugwoche 
ijt beendigt. Slaworoſſow hat für Feruflug den dritten 
Preis (1000 Kronen) errungen. 

Hagelſchlag in Ungarn. 

Badapeſt, 1. Juli. In den letzten Tagen 
wurde die Gegend bei Kriebaum durch ſchwere Hagel: 
fchläge beimgeſucht. Eisſtücke und Schloßen in der 
Größe eines Hühnereies vernichteten faſt die geſamte 
Ernte. Au den Obſtbäumen wurde ſchwerer Schaden 
angerichtet. Eine Hilfsaktion iſt eingeleitet worden. 

Der neue Agramer Hochverratsprozeß, 

Agram, 1. Juli. Der neuerliche Hochverrats⸗ 
prozeß wird Mitte Juli in Agram beginnen, Zahl- 
reiche ausländiſche Journaliſten, darunter der be⸗ 
kannte engliſche Publiziſt Scotus Viator haben ſich be⸗ 
reits angemeldet. 

Enver⸗Bey wiederhergeſtellt. 

Rom, 1. Juli. (Spez.) Aus Bengaſie wird bes 
berichtet, Enver⸗Bey, der in einem der letzten Treffen 
verwundet worden ift, ſei wieder vollkommen hergeſtellt 
und habe den Oberbefehl wieder übernommen. 

Der Generalſtreik in Brüſſel. 

Brüſſel, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) Das Komitee 
der chriſtlichen Arbeiterſchaft in Brüſſel hat beſchſloſſen, 
fich dem Generalſtrelk nicht anzuſchließen, weil mit dem 
Streik politiſche Intereſſen verfolgt werden. 

Brüſſel, 1. Juli. (Spez.) Die Verſammlung 
der Arbeiterdelegierten beſchloß im Prinzig die Durch⸗ 
führung des Generalſtreiks, deſſen Termin von eines 
Spezialkommiſſion feſtgeſetzt werden ſoll. 

Der deutſch⸗ruſſiſche Zwiſchenf all. 
Paris, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) „Echo de Paris“ 


ift, Die verbreiteten Nachrichten beruhen ſomit auf 
Unwahrheit. 

Prag, 1. Juli. (P. T.⸗A.) Am 28. Juni ver⸗ 
ſchied in Sbirow der bekannte tſchechiſche Schriftſteller 
und Ueberſetzer der Shakeſpareſchen Werke, 


ſchreibt heute zu dem deutſch⸗ruſſiſchen Zwiſchenfall: 


Meinung, daß die Affäre des Hauptmanns Koſtevitſch, 
die vor dem Reichsgericht in Leipzig zum 


werden wird. 


In beſtunterrichteten Kreijen ift man noch immer der 


Austrag 
„ Joflevb kommt, nicht eher als nach der Zuſammenkunft geregelt 


Nach Telegrammen aus Petersburg ſoll Koſte⸗ 
vitſch am Montag früh in Freiheit geſetzt werden. 

Ein neues franzöſiſches Unterſeeboot. 

Toulon, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) Das neue 
Unterſeeboot „Araga“ ift heute früh um neun Uhr 
glücklich vom Stapel gelaufen und hat ſofort erfolgreiche 
Manöver auf hoher See ausgeführt. 

Anſchlag auf einen Schnellzug. 

Madrid, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) Auf der Nord- 
bahn wurde geſtern nachmittag auf einen Schnellzug 
ein Anſchlag verſibt. Die Schienen waren mit großen 
in Papier gewickelten Steinen belegt worden. Der 
Zug, der mit mittlerer Geſchwindigkeit fuhr, ift voll 
ſtändig entgleiſt. Unter den Reiſenden entſtand eine 
Panik, jedoch haben nur einzelne von ihnen leichte Bere 
letzungen erlitten. Der Materialfchaden dagegen ift fehe 
bedeutend. 

Vereitelte Arreſtantenflucht. 

Liſſabon, 1. Juli. (Spez.) Geſtern ver fuchs 
ten mehrere Arreſtanten aus Terra Nova zu entfliehen. 
Es kam zu einem Kampf mit Gendarmen; während der: 


ſelben wurden 3 Arreſtauten getötet und 12 ſchwer 
verwundet. 


Der Streik vor dem Ende, 
La Havre, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Seeleute 
haben die Vorſchläge der Maffagerie maritime anges 
nommen. Der Miniſter des Innern wird die Delegier⸗ 


|ten der Ausſtändigen zu Montag früh einberufen, um 


mit ihnen die Unterhandlungen zu beginnen. Geſtern 
haben die Seeleute ihre gewöhnlichen Sitzung abgehalten 
und beſchloſſen, den Streik bis auf weiteres fortzu⸗ 
ſetzen. 

Zwanzig Mann der Beſatzung des Ueberſeedampfers 
„La France“ hatten ſſch geſtern vor dem Seege⸗ 
richt wegen Verlaſſens des Schiffes zu verantworten. 
Vierzehn von ihnen wurden zu je zwei Wochen Gefüng⸗ 
nis verurteilt, 


Befchleunigte Seerüſtungen. 

London, 30. Jun. (Preſ⸗Tel.) Die Armina 
lität hat fih entſchloſſen, mit dem Bau won et 
Dreadnoughts, die nach dem Flottenbauprogramm weft 
im März nächſten Jahres in Auftrag gegeben weten 
ſollten, fofort zu beginnen. 
Mintiterpräfident Milowanowitſch +. 
Belgrad, 1. Juli. (P. T. -A.) Der Miniter 
präfident Milowanowit ſch it geſtorben. 


Erdbeben in Algier. 
Algier, 30. Jun. (Preß⸗ Tel.) Genen 12 Un 
in der vergangenen Nacht wurden in der Gegend von 
Tenjet⸗el⸗Haad (Arrondiſſement Miliana) heftige Ert, 
erſchütterungen verſpürt, die von Süden ach Torten 
zogen. In vielen Ortſchaften, beſonders in Gehirar 
Dörfern, richtete das Beben großen Schaden an, Miele 
Häuſer weiſen klaffende Nife auf. Andere find einge 
ſtürzt. Im Gebirge find zwei Frauen und vier Kinder 
beim Einſturz ihrer Wohnhütten unter den Feamtaerg 
begraben und getötet worden. 
Grichiſche Beſtellung in Deutſchland. 
Athen, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) Auf Vorſchlag, 
des Marineminiſters hat der hentige Minlfiersat be 
ſchloſſen, zwei Torpedobootszerſtörer und zehn Torpeda 
boote in Deutſchland zu beſtellen. 


Erdbeben in Perſien. 

Teheran, 1. Julis Geſtern find hire drei Aue, 
aber ziemlich heftige Erdſtöße verſpürt warben. Det 
angerichtete Schaden ift jedoch nur gering. Mehrere 
Häuſer mußten von ihren Bewohnern geräumt werben 


Irduftrie, podel und Barkehr, 


Der Stand der ruſſiſchen Baumwollin, 
duſtrie in der feiten Hälfte des laufenden 
Jahres. Einem Bericht der Fabriksinſpeklſon zuſalge 
ift die Lage der Baumwollinduſtrie . Maskaner 
Rapon eine gnfi für den Petersburger Rayon yels 
ten folgende Augahen. In den 21 Fabrilen des One 
vernements Petersburg arbeiteten in viefem Jahre 
26,762 Perſonen gegen 26,100 derſelben Perinde de 
Vorjahres, d. J. 662 Arbeiter, oder 2,5%), mehr, Die 
Arbeitszeit wurde nicht verfützt. ZU 

Im Königreich Polen hat ſich die Zahl ber 
Arbeiter in 25. größeren Fabriken des Göonee gement 
Petritan feit Beginn des Jahres nur un. enges Ae 
ändert und zwar waren am 1. Januar 1971 
am 1. Januar 1912 50,715, am J. Ape d. 
50,142 und am 1, Mai d. FJ. 50,467 Webeiler re 
ſtriert. Zu Ende April arbeiteten von dee dnn 
Perſonen ſechs Tige in der Woche 46,480, (D10 
vier bis fünf Tage 4,007 Perſoren, (8,60, Ju An- 
fang April arbeiteten in dieſen Fabriten, in vermindern 
ter Tageszahl nur 1263 Polone (2,5%) 

Die Krifis des voriger Herbſtes lag dee 
auf mittleren und klgueren Unternehmung 
machte ſich im den Kreſſen der Großin dnſteie fl a 
Neujahr bemerkbar. 


ericht vom Londoner 
Metallmarkt. 


i der Metall⸗Handelsgeſellſcaft Kabennre u. Deal 

Mitgeteilt von dy in Warſchan. 
Die letztn Londoner Notierungen vom 
geſtern ure geſtern keine Börſentage waren, 
London, den 28 Juni 19 
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Neue Ladzer Zeitung. 


Nach längerem Herzleiden entſchlief ſanft in dem Herrn am 30. Juni um 1˙½ Uhr nachmittags 
© unfer herziges Söhnchen 


WILLY 


2. Juli a c. um 3 Uhr nahm. vom Trauerhauſe, Evangelickaſtr. 1, auf dem alten epangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
Die ſchwergeprüſten Eltern 


Wilhelm Waden und Frau Emilie geh. Roth, 


Jahren. — Die Beerdigung unſeres lieben Kindes findet am Dienstag, den 


auf dem neuen evang. Friedhofe in 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach langen ſchweren Leiden meinen lieben Mann, unſeren guten Vater, Großvater, Onkel, Couſin und Neffen 


KARL AUGUST HASS 


im Alter von 63 Jahren, e den 29. Linz 1 0 7 Uhr früh in die Ewigkeit abzurufen. 


— Die Beerdi det heute, 2 
enoti hatt gung findet heute, Montag, um 5 Uhr nachmittags vom Scheiblerfhen Hoſpital aus, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gegründet 1881 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 


Lodzer Industrieller 


Ewangelicka 15 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen, 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 
sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 
Anwendung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- 

schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neuerrichteten 
Bankgebäude an der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 
sachen), Dieselben\ sind sämtlich 32 om breit, 45 cm tief und kosten: 


vierteljährlich halbährlich jährlich . a 
rt Vorſtand. 
10 em boch \RbL. 6 Rb. 9.— Rb 12.— 
15 om hoch Mb. 3 — Rb 2.— bl. 18.— Dr. Jelnicki, Dr. Staustew Lewason 
20 em hoh bf. 13.— Ru, 18.— Abl. 24.— Andrajo, 7, TeL 1700. Fertig, Te, ee 
30 om hoch, \BbI. 20.— Bbl, 30.— Rb AO mor @ Smer omansa damn E AS. Bie oo ooma 


Fntellig enter Kaufmann, | 


| Dentider, 19 0 Untert. der die Kundſchaft der Mann⸗ 
igktur⸗Branche gut tennt, gewiſſenhaft und energisch 
ijt, feit mehreren Jahren in leitender Stellung, ſucht 
Enga penent als e a Angebote unter | 
„S. G. W. an die Erned. D. Bl. erbeten. 8355 


2 Gijenbeton - Techniker 


* polniſchen Sprache mächtig, für ſofort geſucht. Genque 
Offerten mit Fehaltsanſprüchen unter „W. F. an die 
Exp. dieſes Blattes erbeten. 8389 


Kirchen-Gelangverein d. St. Tri- 
Aal 


nitatis-Gemeinde zu Lodz. 


Dienstag, d. 2. Juli a. c. 
findet im Bereingtotate, um 9 ubr abends. 


Ponatsſtzung 


E zu, welcher bie 


von 15 
von 9 


Dr.med. N. Sadkowski 


wobnt jetzt Betrifaneritrağe 12. 
und empfängt m. inneren Frank. 
beiten bebaftete! Ben Spez.) 

Sagene und Parmecankpeiten 
von 11-12Ube u. von 5 (7 Ahr 
nachmittag. 7186 


‚Dr. Felix Skusiewiez 
Audzrefaſtr. 13. 


Sonn» und . 21 . v. 8—9 Uhr 


ý ut. 5—7 nachm. (7518 
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Anwendung von Clektrisität, 
(gu: Pie u. bration s- Mare. 


1 A Teuhonitz, 


Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht. 
Fim die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 
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eb renjenden ather, Zimmer u 
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Ab I. Juli a. c. 


rin, 1 80 konkurrenzloſen Unternehmen. 3 
1.“ an die Exp. dis. Bl erbeten. 


= Calen. mit IM Rubel gan 


85 Gründung eines ſehr lohnenden, ca. 177 Gewinn 
Offert. unter 


2 Zinner und Ki, 


lowie 1 größeres Zimmer 


Fin Haufe Petrikquerſtraße Nr. 87 zu — 
Näheres bei Heinrich Schwalbe, Werkaner . 8221 


Zu vermieten im Centrum der Stadt 


in der Tacte n. Mannfakturbranshe suchl ein junger Ki 
bat £ I Fi 


Ünen fir Rita und 1 


Bon bO nachm.. 


ift zurückgekehrt. 


riſche Krankheiten. 
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Sant, Geſchlechts⸗ u. venes 
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und Haar- 
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Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſlitut 
und Röntgenkablnett 


Aube 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar- Geſchlechts⸗ und 
Haru- Krankheiten. 
Keötkafteahe Nr. 4. 
Telephon 19,41. 
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Notations-Schnelvrefendrud,N ue Lodzer Zeitung“ 


berichte allentiben die Unzufriedenheit nit den Okto⸗ 


Adend⸗Angnabe. 


Montag, den (i8 Inai) 4 Zali IN? 


geilnge zu Ur. 292 „Nene Lodzer Zeitung“. 


Abend-Angaahe 


jenigen, die diefer Gedanken im Ernſt erwägen, ſich 
darüber klar fein, daß ſie da mit einen gefährlichen Kon⸗ 
flktſtoff in die deutche Geſellſchaft tragen, da nicht ein 
geringer Tel ohn, Frage einem Dumakandidaten, der 
und im derſer Kernfrage keine bündigen und klärenden 
Verfich rungen gibt, niemals eine Stimme geben würde.“ 

Aenliches fordert in noch ſchärferer Weiſe die Rig. 
Zeitung, indem fie von politiſcher „Leichtfertigkeit“ 
ſpeicht und auf die nächſte Legiolaturperiode hinweiſt, 

„in der vorausſichtlich unſere wichtigſten Lebens- 
intereſſen in Stadt und Land gerade gegen den demo⸗ 
kratiſchen Anſturm dieſer Progreſſiſten und Kadetten zu 
verteidigen ſein werden.“ 

Doch wie geſagt, 
tiſchen Wähler erſt mittelbares Intereſſe. Anders ſteht 
es für die Deutſchen im Reich, die nicht ihre eigenen 
Kandidaten aufſtellen, ſondern ſich für die Kandidaten 
einer ruſſiſchen Partei zu entſcheiben haben. Auch hier 
iſt eine allgemein gültige Norm nicht aufzuſtellen, im 
Gegenteil: die Kontraſte in den verſchiedenen Teilen 
des Reichs ſind viel größer als die politiſchen Gegen⸗ 
füge zwiſchen den baltiſchen Deutſchen, trotz des hitzigen 
Haders in deren Preſſe. Wenn wir fagien, daß die 
Moskauer Vereinigung in ihrem bedingungsloſen Feſt⸗ 
halten am Oktoberverband allein daſtehe, fo irrten wir. Aber 


— — 


Die Deuflden und die 


Wahlen fir die vierte 


Dima. 


Obgleich die Wahl erſt im Herhjt beuorftehem, | 
iè boch die Stellung Y Dentſchen in ihnen und zn 
den eſchiedenen Parten in den lezten Wochen in 
bee geſemten dentſchepreſſe Rußlends eifrig, fa zum 
Teil mit Leidenſchaftfkeit umſtritten worden. Herva- 
gerufen wude dieser treit durch den Beſchluß der 
Hoestaner Deutſchen ereinigung im Oktoberverbande, 


enbebiigt und untkallen Umftäyden die Stimmen der 
Penlſchln den oktelfſtiſchen Dumakandidaten und keinen 
amdu zu geben. Zegen die Allzültigkeit dieſes, Ber 
ſchlaſſes, der im blick auf das geſamte Deutſchtum 
un Infonderheit : Balten gefaßt wurde, polemifierte 
St Peterel Stg., worauf der Meinungspechſel in 
Ii anderen Bläx übergriff. Nun haben fich wohl alle 
ußert. 
3 Diefer Stri ift eis verfrüht bezeichne! worden. 
Des, mit Unze Denn et hat zur Klärung wichtiger 
Sfitifher Frag, beigetragen. Noch vor einigen Wochen 


brillen vor un ſchien eine gleichmäßige politiſche Stim- 
mung Ser Deſchen anzazeigen. Jetzt find zum Teil 
seht fharfe (genſätze hervorgetreten. Es haben fi 
Stimmen erben, die äber die von ums vorgemerkte 
Sammluog ! Deuſchen im Linksoktobrismus hinaus⸗ 
Kiten, ihnentehen dentſche orthodoxe Oktobriſten ge⸗ 
Fehler. Ur es het fid hier und da ein Stimmungs⸗ 
mihlel zunsften der Oktobriſten bemerkbar gemacht. 
Die vesſchbenartiken Wahlverhältniſſe und die ver 
Tchlepenarten poltiſchen Parteiverhältniſſe laſſen Wahl- 


ſind, fühlen ſich die Deutſchen anderwärts verpflichtet, 
mit den Nationaliſten oder gar mit den Rechten zu⸗ 
ſammen zu gehen. So wurde uns kürzlich aus Kiſchi⸗ 
new berichtet, daß die Deutſchen in Akkerman ſich den 
Moldauern und den Mitgliedern des ruſſiſchen Volks⸗ 
verbandes und des Verbandes des Erzenge s Michael 
angeſchloſſen hätten, um ein Gegengewicht gegen den 
Block der Bauern, Polen und Juden zu bilden. Der⸗ 
artige Stimmen, die vor zwei Wochen nicht som 
T 3 N haben ſich nun gemehrt und feien zur Vervollſtändi⸗ 
patolen w in * Umeiffen zu. gung des Bildes e wiedergegeben. So tritt die 
H Odeſſaer Deutſche et er im Gegenſatz E der 
In en Oſtßeprovinzen hat die Erwähnung der Odeſſaer Deutſchen eitung für ein Zuſammenge en der 
„ chen Are 9 Deutfchen mit den Oktobriſten ein. Die Deutſchen, 
der Riquer Hadidan, dem Parteiorgan der Palt, die ſtets die friedliche entwicklung Rußlands anſtreben, 
Fanit. artei, und der liberalen Libauſchen Ztg. einer- ſeien „wahre Oktobriſten“. Das Blatt ſchreibt am 
eie an den „ ſervativen Blättern Rig. Tabl. und 10. Juni: 
er ahm der jor ſcharf vorgehenden Rig. Ztg. aude⸗ „Was aber jet? Sollen wir der Oktoberpartei 
rel geführt. Die von uns beobachtete Milderung wegen der von ihr begangenen Fehler zürnen? Sollen 
er beltiſchen Cegenſätze war auf einen Schlag ver⸗ wir in ein anderes Lager übergehen, uns etwa von dem 
Minn, Dabei tobte der Kampf um eine Frage, die verſchwommenen Kadettentum oder den allzu tempera⸗ 
Menlitlich ten reales Intereſſe hat, nämlich darum, mentvollen Nationaliſteu in die Arme werfen? Soz 
ie Kandſda der Balt. Konſt. Partei Stieinſey in weit wir die Stimmung des ſfüdruſſiſchen deutſchen 


Be jänften Orma fih eventuell den Progreſſiſten an- Koloniſtentums fennen — und wir glauben fie 
en könnt oder nicht. Die Parteiverhältniffe in gut zu kennen —, denkt hier niemand an 
söchfen Tuma find noch ganz unbekannt, und eine ſolche Fahnenflucht. Was daher ein Bericht⸗ 


ends weiß man nicht, wie die Progteſſiſten ans- 
„ weden, die bekanntlich kein Programm aufſtellen 
leu, am ihr Wahlnetz möglichſt weit zu ſpannen. 
kå erke ſcheint es am wahrſcheinlichſten zu fein, daß 
baltiſchen Vertreter eine noch ſelbſtändigere Stellung 
et bieti Duma einnehmen werden, als es in der 
Wien geſcheben iſt. Damit ſiele der ganze Streit ins 
er ind es handelte ſich für die Mitglieder der 
Ball, Hint. Partei nur darum, das politiſche Pros 
anum ihres Kandidaten (abgeſehen von allen Parteien) 
zustellen. 

Give griße Rolle in dieſem Streit fpielt die in 
den konſervallven baltiſchen Kreiſen beſonders verbreitete 
Butii, die Deutſchen könnten zu der „freiſinnig⸗demo⸗ 
Heilen Drpofition, gerechnet werden. In dieſen 
Kreijen ift der Abſchen gegen die demokratiſche Oppo⸗ 
len Härter als die Unzufriedenheit mit den natios 
walten fehlern der Maſorität, und man ſieht die 

te Jefahr für das Deutſchtum in deſſen Aufgehen 
ber Dpdition. Die Nennung der Progreffiiten hat 
EN um diefe Gefühle zur Auslöſung zu bringen 

n marthen Blättern einen Stimmungswechſel den 
Dkiobrifftn gegenüber hervorzurufen. So faßt das Rig. 
Fagebiutd feine Betrachtungen dahin zuſammen, daß 
Se baltiſchen Dumavertreter 

einem Fall weiter nach links (als die Okto⸗ 
Ferftattion) ihte Sitze einnehmen dürfen. Möchten dics 


erſtatte der Moskauer Ruſſt. Slowo vor kurzem ſeinem 
Blatt zu berichten wußte, daß nämlich die ſüdruſſiſchen 
deutſchen Koloniſten geſonnen feien, nicht mehr für die 
Oktobriſten⸗Kandidaten zu ſtimmen, iſt nach unſerem 
Dafürhalten aus der Luft gegriffen. Der Name un⸗ 
fereg Koleniſten⸗Abgeordneten Lutz wird in 
Kolonien heute noch mit derſelben Achtung genannt wie 
früher.“ 

In der dritten Duma feien — meint die Deutſche 
Rundſchau — 13 Deutſche geweſen, die alle, mit Aus⸗ 
nahme Blumenthals, der Oktobriſtenpartei angehörten. 
Wohl könne man erwidern, daß „ſo hoch angeſehene 
Abgeordnete wie Meyendorff und Erhardt ihren Anz 
ſichten männiglich Geltung verſchaffen könnten, wenn 
fie auch keiner Partei angehörten.“ Das Blatt meint 
aber, daß es den Deutſchen vorteilhafter iſt, wenu ſolche 
Männer einer großen gemäßigten Partei angehören. 
Es bedauert, daß es der Oktobriſtenpartei „in der 
dritten Duma manchmal nicht gelungen ſei, ſich auf der 
Höhe ihres unanfechtbaren Programms zu halten“, 
hofft aber, „daß fie in der nächſten Duma dieſe Scharte 
auswetzen wird“ und will „nach wie vor treulich zu ihr 
halten“. 

Wie man ſieht, wird hier die Frage: Rechts⸗ oder 
Linksoktobriſt? gar nicht aufgeworfen (übrigens be- 
zeichnet ſich der Abgeordnete Lutz ſelbſt als Links⸗ 
‚oftobrift 


hat die Parteifrage für die bal⸗ 


ebenſo wie es Deutſche gibt, die mit den Progreſſiſten d 
oder gar Kadetten Wahlbündniſſe zu ſchließen bereit! 


unſeren 


Merkwürdigerweiſe meldet die Now. Wr. auf 
Grund der Odeſſt. Now. aus Odeſſa, daß die Deutſchen 
mit den Kadetten zuſammengehen wollen, weil ſie über 
die Koloniftenvorlage entrüflet feien. „Um ſo ſchlim⸗ 
mer für die Dentſchen“ fügt das Reſidenzblatt hinzu: 
Auch über die Moskauer Deutſchen berichtet die ruſſiſche 
Preſſe Aehnliches, wobei von der Zuſammenſchrumpfung 
der Deutſchen Vereinigung geſprochen wird. Das ſind 
natürlich zum Teil ſchon Wahlſchachzüge. Letztere Mel⸗ 
dung ift vielleicht auf die ſcharfe Replik der Moskauer 
Deutſchen Zeitung gegen Gutſchkows Toat auf die 
treuen Deutſchen zurückzuführen. (Petb. Ztg.) 


Sturmkataſtraphe 
um De) u. 


Rom, 30. Juni. (preß⸗Tel.) 
Ein von wolkenbruchartigem Regen beglei⸗ 
teter Orkan von außerordentlicher Heftigkeit hat 
in der vergangenen Nacht die kleinen Ortſchaften, 
die um den Veſuv herum liegen, ſchrecklich heim⸗ 
geſucht und rieſigen Schaden angerichtet. Alles 
Hab und Gut der Bewohner iſt vernichtet worden. 
Das Regenwaſſer floß in Strömen von dem Berg 
herab. Die Wege ſind unpaſſierbar geworden. 
Brücken, Scheunen und Hütten wurden hinweg⸗ 
geſchwemmt, und die Ernten find völlig vernichtet. 
Am ſchlimmſten betroffen wurden die Ortſchaften 
Reſina, Saſſograndes Cupa und Pataccia. Meh⸗ 
rere Häuſer wurden durch Vlitzſchlag in Brand 
geſteckt. Der Sturm hob von vielen Häuſern die 
Dächer ab und trug ſie mehrere Meter weit fort. 
Zahlloſe Einwohner ſind obdachlos. Viele Per⸗ 
ſonen ſind durch umſtürzende Bäume und herab⸗ 
fallende Geſteinsmaſſen verletzt worden. Der Ver⸗ 
kehr zwiſchen den einzelnen Ortſchaſten, ſowie die 
Telegraphen⸗ und Telephonverbindungen find völlig 
geſtört. Die erſte Hilfe wurde aus Neapel ge⸗ 
ſchickt. Die Behörden haben jih nach den Un⸗ 
glücksortſchaften begeben. Es werden Sammlun⸗ 


Parlament. 
Meichsrat. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 


P. Petersburg, 1. Juli. 

Unter Vorih Ak imows gelangen in der Redak⸗ 
tion der Reichsduma 26 kleinere Geſetzesprojekte zur 
Annahme Nachdem den Vorſiz Golubſew über⸗ 
nommen hat, nimmt der Rat folgende Entwürfe, an: 
über die Verſicherung der Arbeiter in Krankheitsfällen, 
über die Ban und die Gründung beſon⸗ 
derer Verwaltungen in Sachen der Ortswirtſchaft, über 
ie Penſion der Militärbeamten und ihrer Familien, 
ſowie über das Baurecht. y | 
Nächſte Sitzung am Dienstag, den 2. Juli. 


Die Unruhen 
in Marokko. 


| Tanger, 30. Juni. (Preß⸗Jel.) 
Nach einer vom 25. datierten Depeſche aus 


Mogador beſtätigt es ſich, daß Hadſch Tami gen veranſtaltet, um der Not der ſchon oft durch 
Glaui zum Gouverneur von Marrakeſch ernanut Unglücksfälle heimgeſuchten Bevölkerung zu ſteuern. 


worden iſt. Die Demnat und drei andere Stämme 
erkennen ſeine Oberhoheil jedoch nicht an. M'tugi, 
der ſich den Franzoſen gegenüber feindlich zeigt, 
verfügt über bedeutende Kräfte. Auch die Stämme reiche Unfälle an der Küfte im Grfolge gehabt, 
* der Umgegenb von Mogador nehmen eine Das Schiff „Gironde“ ijt bei La Treublade an 
[Beähende Haltung ag Die Macht W Mos die Küſte geworfen worden und mit feiner, Gez 
| famed el be wüchſt — — Stunde! Hunde treideladung völlig verloren. Die Beſatzung konnte 
Er erhält ſtändig von zahlreichen Stämmen Zuzug, mit Mühe und Not gerettet werden. 

| Nach einer Meldung vom 26. aus Mogador 
umlagerten zwei Hundert bewaffnete M'tugis die 
Moſchee und wollten die Verkündung der Ernen⸗ 
nung von Hadſch Tami Glaui zum Paſcha der 
Stadt verhindern, indem ſie die Herolde mit dem 
Tode bedrohten. Es kam zu verſchiedenen Zu⸗ 
ſammenſtößen, wobei auf beiden Seiten zahlreiche n 

Perſonen niebergemegelt wurden. Idris Menn hat ee e e eee 
den Europäern wiederholt nahe gelegt, die Stadt | heute früh alle Streitkräfte der Divifion die Höhe 
zu verlaſſen. Die Europäer weigern ſich jedoch von Sidi Said und die benachbarten Stellungen an, 
und lehnten auch das Anerbieten ab, ſich in der A dos e Hang 
Kasbah zuſammenzufinden. Das Konſularkorps hat gezogen hatten. Sie hatte ſich am Abend durch andere 
das franzöſtſche Konſulat aufgefordert, die Un⸗ Mahallas bedeutend verſtärkt. Die Operation begann 
ruhen mit Waffengewalt zu unterdrücken. Die 


kurz nach Sonnenaufgang mit einem heftigen Bombar 
aufrühreriſchen Volksſtämme haben die Kasbah von 


Sturm und Schiffsun fälle. 
La Rochelle, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) 
Ein Sturm, der geſtern wütete, hat zahl⸗ 


um die Höhen von Hidi 
“nid. 


Die Agenzia Stefani erhält and Ferita unter dem 
à 


dement aller verfügbaren Geſchütze, die ſchnell in nens 
eroberten Stellungen aufgefahren waren und von den 


„ ie sosti Mn zer Kriegsſchiffen „Carlo Alberto“, „Iride“ und „Ardea“ 
Elaut in Agbals vollſtändig zerſtört. Mitugi iſt im Sae unterftüt nen, een Angriff wurden 


mit einer ſtarken Macht von Einwohnern im An- 
zuge auf Marrakeſch, um die Ansführung der! 
Befehle Mulay Hafids zu vereiteln. 
| 


zwei ſtarke Kolonnen gebildet. Die erite, unter dem 
Oberbefehl des Generals Lequio, wurde aus (renadie⸗ 
ren, Berſaglieris und einem Bataillon Askaris zuſam⸗ 
mengeſetzt und rückte an der Halbinſel entlang vor; 
die andere, die vom Oberſt Cavacioechi befehligt wurde, 


cht ſind es doch die großen Gedanken und nicht die bitte Sie, 
Meleti leg Intereſſen und Leidenſchaften, welche die Welt hes 


5 unſere Unterhaltung als beendet anzuſehen!“ 
iin en in der Geſchichte der Menſchheit die Entſcheidung 


„Oh, dieſe Weigerung bei einer ſo harmloſen 


ingen. s Frage 1a 
A Dölkinger „Bitte, ich will Ihnen efufach keine Austunit 
geben,“ unterbrach fie Ruth, „es fei denn, daß ich 
Gl 72 » ‘ weiß, aus welchen Beweggründen Sie fragen. Haben 
Sie ein Recht dazu?“ 
In lück un Leid. „Ich habe dieſes Recht!“ ſagte Charlotte mit 
Ronich ſchmerzbebender Stimme. 
N Ruth ſah ſie groß an; eine beklemmende Angſt 
von erfaßte ſie plötzlich. Denn ohne die ſchwerwiegendſten 
Fr, Lehne. Gründe würde ein fo ſtolzes Mädchen, wie Charlotte 


von Reichlin, ſich nicht ſo weit demütigen, einem 
Manne und einer ihr ſo gut wie fremden Dame nach⸗ 
zuſpüren. 

„Bitte, Fräulein von Reichlin, 
Graf Meudegg ſelbſt!“ 


(Nachdruck verbs ten), 

| (27, Fortfehung,) 
Chölotte fudte nach einem eitleitenden Worte zu 
dem, mad ſie zu sagen hatte. ; 


„Sl erinnern ſich meiner, Frädlein Althof 28 Charlotte von Reichlin erhob fih 
1 15 Abſtverſtän ke Seine x Rei ich „Sie können ſich denken lein Althof, daß ich 
u vor einigen Wochen 3 Da wiader Not teit aufgeſucht habe. 
7 Graf Neudegg ft ir fi 
und Sie Hoher auch in unserem Safe den . 


Be Neudegg Nennen gelernt!“ fiep Charlotte 
erbt 
Muth gah ihre verbindliche Haltung auf und 
nent merklich zurückhaltend. Mfo darauf lief es 
hinaus ! 
„A letdings, aber auch noch andere Herren le ente 
gegnele fie. \ 
„Aer Merode Graf Neudegg brachte Ihnen ein 
deſendene Inktreſſe entgegen!“ i; T 
Des habe {ch nicht empfunden. Im Gegenteil, 
er fprad) wenger mit mie, als alle anderen!“ 
eb Althof, Sie haben Graf Neudegg nade 
her ter geſehen. — und — er hat Sie wh hier in 
Sgets Wohnung avfgefucht 2“ 
weiß nich, Fräulein von Reichlin, mit wel 
Her Berechtigung Sie die ſe Fragen ſtellen le 4 
wat X% Ben a Augenblick! Sie werden es 
ohren. Nicht wahr, Graf Neude: fü 
Sata gerähert?« i Mi 


„Ich bedauere, Fräulein von Reichlin, Ihnen leine 


blick ausſetzte, um dann mit größerer Heftigkeit wied 
zukehren. Sollte Gerd ein falſches Spiel mit ihr 
trieben haben? Aber ſofort verwarf fie dieſen C 
danken wieder. Charlotte war von Eiferſucht ver⸗ 
blendet. 

„Sie ſcheinen überraſcht, Fräulein Althof! Wenn 
Sie das gewußt hätten, würden Sie die Beſuche und 
die Aufmerkſamkeiten Graf Neudeggs ſo ohne weiteres 
angenommen haben?“. Dabei flog ein bezeichnender 
Blick durch den blumengeſchmückten Raum. 

Ruth errötete vor Unwillen. 

„Ich weiß, daß Graf Neudegg Ihrem Hauſe ſehr 
befreundet ift!” ſagte fie, und bemühte fih, ruhig zu 
bleiben, „aber ich bezweifle, daß Sie, Fräulein von 
Reichlin, ihm ſo nahe ſtehen, wie ich. Ich glaube des⸗ 
halb ſelbſt am beſten urteilen zu können, inwieweit ich 
feine Aufmerkſamkeſten annnehmen darf.“ 

Charlotte erbleichte jäh bei dieſen beflimmt 
ſprochenen Worten, die nur eine Deutung zul 


Ia 


fragen Sie dann 


= für fie ſtand. 


Daher alfo fein Ausbleiben und fein merklich kühleres 
Verhalten! 

| Dieſer jungen Sängerin, die nichts als ihre Schön⸗ 
heit, ihre Stimme beſaß, ſollte ſie weichen. Die nahm 
ihr in einer fo kurzen Zeit, was fie fih- mühſam in 
drei Jahren aufgebaut hatte, und ſie beraubte ſie 
deſſen, was ihre Lebensbedingung war, worauf fie mit 
der ganzen Inbrunſt ihree Herzens hoffte? Verzweif⸗ 


fühl habe, daß mein —“ fie ſtockte ein wenig, wollen 
dete dann aber rajh — „daß mein Verlobte“ Ionen 
ein ungewöhnliches Intereſſe entgegeubringt, g wohl 
nicht allein der Künſtlerin gilt!“ 

„Ah, Sie fürchten von mir, daß —“ 

„Ja, Fräulein Althof, der Reiz, den die Damen, 
vom Theater ausüben, ift manchmal fo ſtark, aß ältere 
und feſtere Verpflichtungen vernachläſſigt und bergeſſen 


lung faßte fie an, fie mußte alles, alles verſuchen, um werden. Sie verzeihen meine Offenheit, weden wir 
ihn noch für fih zu retten, und wäre es mit einer — aber Recht geben müſſen. Sie haben fiche ch nich 
Lüge! gewußt, was in der Geſellſchaft ſchon feit mehr alt 


„Sie wollen ihm näher ſtehen, als ich?“ begann 
fie langſamer. „Das ift doch nicht gut möglich. Näher 
als ich — ſeine Braut?“ 

„Das iſt nicht wahr!“ ſchrie Ruth und trat auf 
fie zu. „Das ift nicht wahr!“ Sie war bleich bis in 
die Lippen, und ihre Stimme Mang heifer. 

„Sie ſcheinen mir nicht zu glanben. 
ift unſere Verlobung noch keine öffentliche, 


einem Jahre ein offenes Geheimnis ift, daß r Mesi 
degg an mich gebunden ift! Ich fage Ihnen a richtig, 
daß mir fein Verhalten in den letzten Wochen Mures 
machte — den Grund erriet ich bald!“ 

„In mir?“ 

„Ja, Fräulein Althof!“ 

„Und unn wollen Sie, daß id den Herrn rajen 
zu feiner Pflicht zurückführe ?“ 


Allerdings 
da Graf 


Neudegg erft feine Beförderung zum Nittmeifter abe „Ja. dadurch, daß Sie ſane Aufmertameit und 
warten will, die in aller Kürze erfolgen wird. Sehen | feine Beſuche nicht mehr artichmen, Noch dem, wat 
Sie,“ fuhr fie haftin fort und ſtreifte den Handſchuh Sie ſoeben erfahren haben, darf ſich ens wohl 


erwarten!“ 
„Und wenn ich es nun doch tue ? enge Muth, 
langſam. 


von ihrer linken Hand, „dieſen Ring ſchenkte er mir 
vor wenigen Wochen — kurz nach dem Empfangsabend 
bei uns, an dem Sie geſungen hatten.“ Sie deutete 3 ý 1 h 
auf cineu altertümlichen Reif, in dem kleine Rubine „Dann häte ich mich zu meinem Bedauern in 
in Herzform eitiefigt waren. „Es ift der Verlobungs⸗ Ihnen getäufge ! Aber Sie werden e nicht kun, 
ring ſeiner Mutter.“ Frünlein Aſchof, das weiß ich, ſonſt wäre id nicht p 
Ruth lächelte. Es war ein irres Lächeln, das kommen,“ lenkte Charlotte ein, da fie Jah, wie uhr 
ihren Mund verzog, ihre Augen bekamen einen abweſen⸗ voreilige Aeußerung auf Ruth gewirkt halte. Ruth 
den Eindruck. Eiskalt kroch es zu ihrem Herzen; eine war mit einer nicht mißzuverſtehenden (ha ad 
Erſtarrung bemächtigte ſich ihrer, die fie faſt unfähig der Tür geſchritten und hatte deren Griff erfaßt. „Sie 
machte, ſich zu bewegen. Nur das eine erfaßte fie — find doch unſchuldig an allem, ahnungsle“ — umd des 
Er hat dich betrogen! halb mußten Sie die Wahrheſt wiſſen, on um ihrer 
„Iſt das wahr, Fräulein von Reichlin ?“ bebe willen! Sie ſind wirklich zu ant Für eine 
„Ich ſchwöre es!“ flüchtige Liebelei mit einem Mann, der Die dod) nicht 
Ruth erholte fih langſam von dem grenzenloſen heiraten könnte und würde, da er errit ge hun 
Schrecken; fie halte in der Schule des Lebens gelernt, den ift!” A . 
fih zu beherrichen. ie leicht ihr jetzt ſchou das Fügen wue ig 
„Weshalb erzählen Sie mir das?“ „Wenn er aber das Band löt, das es etzt miele 
Charlotte fühlte, daß ihr gewagtes Spiel 


günftig leicht ſchon als drückend empfindet? 
(Fortſetzung folgt.) 
„Offen geſagt, Fräulein Althof, weil ich das Ge- 


Montag, den 118. Find) I. Int 2912. 
beſtand aus Infanterie, Berſaglieris und Askaris. Den 
beiden Kolonnen folgten Artillerie⸗Abteilnngen. Nade 
dem die Kolonne Cavaciocchi fih in einem heftigen 
Kampf mit ſtarken feindlichen Abteilungen eingelaſſen 
und fie im Süden verdrängt hatte, gelang es, ſobald 
die Höhen von Sidi Said beſetzt waren, fie zu faſſen 
und durch einen heftigen Bajonettangriff zurückzuwerfen. 
Die Kolonne Lequſo wurde von General Garioni in 
der Richtung nach dem Marabout von Sddi Said ents 
fandt. Die Kolonne Lequio durchquerte eine Düne, 
die gänzlich freilag, erklomm die Abhänge der gegen⸗ 
überliegenden Höhen und bemächtigte ſich der feindlichen 
Stellungen. Gegen 9 uhr wurde die italieniſche 
Flagge dort gehißt, die Höhen alsbald von der italieni⸗ 
ſchen Artillerie beſetzt. Der Feind wurde durch das 
italienifche Kener und ein Bataillon Askaris verfolgt 
Auf dem Schlachtfelde ließ er 200 Tote und einige 
Verwundeten zurück. Eine große Menge von Waffen 
und Munition wurde erbeutet. Garton ließ die eros 
berten Höhen befeſtigen, und auch das Feld, das Bu⸗ 
chamez und die geſtern beſetzten Höhen trennt, in Der 
teldigungszuſtand bringen. Die Verluste der Italiener 
betragen 10 Tote und 78 Verwundete, darunter ein 
Offizier. Zu den geſtrigen Verluſten find noch 11 
Tote hinzuzufügen. 
Der Kampf bei Fort Buchamez. 

Nom, 1. Juli. Wie der italieniſche 
Oberkommandierende aus Tripolis meldet, 
betragen die türkiſchen Verluſte bei dem für 
die Itallener ſiegreichen Kampfe bei Fort 
Buchamez 4500 Tote und über 3000 Ver: 
wundete. Ueber 500 Türken und Araber ge: 
rieten in die italieniſche Gefangenſchaft. Die 
ktaltieniſchen Truppen erbeuteten mehr als 
1000 Gewehre, 100 Kiſten mit Munition und 
große Vorräte an Lebensmitteln. 


Beratung über 
die franzöſiſche Antwort 
an Spanien. 


Madrid, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) 

Meſtern vormittag hat der franzöſiſche Botſchafter 
Geoffray mit Herrn Garcia Prieto üer die geftern 
eingegangene Antwort der franzöſiſchen Regierung be⸗ 
raten. Im Verlaufe dieſer Beſprechung erklärte der 
ſpanſſche Stagtsminiſter, daß die Lage fih in keiner Be- 
ziehung geändert habe, da Frankreich dieſelbe Hal⸗ 
tung einnehme wie vor der Zuſammenkunft. Der 
geſtern abgehaltene Miniſterrat iſt auf Montag ver⸗ 
lagt worden und hat keine Beſchlüſſe gefaßt. 

Madrid, 30. Juni. (Preß⸗Tel.) Der Geſetzes⸗ 
vorſchlag über die Verwaltung von Catalonſen, deſſen 
Beratung geſtern in der Kammer begann, ift auch bei 
den Abgeordneten der Mehrheitspartei auf ſtarken Wi⸗ 
derſpruch geſtoßen und wurde von zweien ſehr lebhaft 
bekämpft. Der König, der ſich in La Granſa aufhält, 
hat ſich telegraphiſch über den Verlauf der Sitzung be⸗ 
richten laſſen. 

Heute Abend werden ſich die Minifter verſammeln 
und darüber beraten. Es läuft das Gerücht, daß 
das Miniſterinm möglicherweiſe heute Abend zurücktreten 
werde. 


Die Auflehnung im 
türkiſchen Offiziers- 


korps. | 


Konſtantinopel, 30. Juni. 

Wie in militäriſchen Kreiſen erzählt wird, forderte 
die Regierung Abdullah Paſcha, welcher im Wilajet 
din (Kleinaſien) über 120 Bataillone verfügt, auf, 
30,000 Mann umgehend mit der Bahn nach Konſtan⸗ 
tinopel zu fenden, von wo fie zur Bekämpfung der 
Militärrevolte nach Albanien geſchickt werden follen, 
Abdullah antwortete jedoch telegraphiſch, er könne die 
gewfünſchten Truppen nicht fenden, da er femen Offi⸗ 
zieren habe ſchwören müſſen, daß er im Kampfe gegen 
die Albaneſen und in Albanien revoltierende Truppen 
die Regierung nicht unterſtützen werde. Abdullah foll 
daraufhin abberufen und an ſeiner Stelle der frühere 
Polizeiminiſter Ali Paſcha als Oberkommandant von 
Midin beſtellt worden fein. Auf ein Telegramm, worin 
der Kriegsminiſter dem Kommandanten von Koia bes 
fahl, alle Rediftruppen des dortigen Bezirks zu ſam⸗ 
meln, antwortete dieſer, er könne dem Beſehl nicht 
nachkommen, da die Offiziere gegen Albanien und re⸗ 
voltlerende Truppen nicht kämpfen wollten. un Ms 
mandant Schahab Bey, der geſtern nach Saloniki ab⸗ 
keiſte, wollte zahlreiche Offiziere dorthin mitnehmen, 
die als Erſaß für die im die Berge deſertierten Chargen 
an die Spitze führerloſer Detachements treten ſollten. 
Von 42 Offizieren verweigerten indeß 30 dem Kom- 
mando Folge zu leiſten. Hieſige Militärkreiſe meinen, 
dies habe auf Schahab ſolchen Eindruck gemacht, daß 
zu fürchten fei, er werde ſelbſt zu den Revolutionären 
übergehen. Weiteren Gerüchten zufolge follen die 
Offiziere und Mannſchaften der Flotte ihren Sympathien 
mit den Nevolntionären demonſtrativen Ausdruck ges 
geben haben. Hieſige eingeweihte Perſonen erklären, 
die Regierung befinde fih einer Organiſation gegenüber, 
die 80 Prozent aller aktiven Offiziere umfaſſe. Dieſer 
Ofſtziersberband mache die Forderungen der Albaneſen 
je ſeinen eigenen; er verlange die Demiſſion des Kar 

inetts Said, Beſtrafung des verräteriſchen Kabinetts 
Hotti, Einführung perſönlicher und genereller Miniſter⸗ 
verantwortlichkeit, Auflöſung der Kammer und Nens 
wahlen, ferner allgemeine Amneſtie, völlige Enthaltung 
des Jungtürkenkomitees von allen Regierungsangele⸗ 
genheiten und Entfernung der einflußteichiten Ko⸗ 
miteeführer Schewket, Talaat, Dſchavid und Oſchahid 
aus der Komiteeorganiſatſon. Auf der Pforte und im 
Kelegsminiſterium herrſcht große Aufregung und Bers 
wirrung. 

In der Matija, füdlich von Skodra, zeigt fih. eine 
anfſtändiſche albaneſiſche Bewegung, der gegenwärtig 
eine beſondere Bedentung nicht zukommt. Die erfor⸗ 
derlichen Truppen ſind gegen die Maliſſoren unter⸗ 
wegs. Sonſt herrſcht Ruhe. Weitere Defertionen 
albaneſiſcher Soldaten find nicht vorgekommen. Fethy⸗ 
Paſcha, Kommandant des 6. Korps in Monaſtir ift 


— ` 


Nene Lodzer Zeitung. 


Die U ſache der Sintaftrophr der „Schwaben“. 


0 1 
Nr., 202. 

Blaſchte, der den Sefteheden »Söhen-Meford mit 
Paſſagier ſchlug, indem e mit nem Paſſagſer eine 
Höhe von 4200 Metern erreichte. Der franzöfiſche 
Flieger erhob ſich mit jeirn Apparat bis zu einer 
Hohe von 2350 Metern. Während der Veranſtaltun⸗ 
en ereigneten fich drei Unie, bei denen die Avfatiker 
ſabſt jedoch glücklicherweiſt ohne nennenswerte Ners 
leßengen davonkamen. Sut ſtürzte der dſterreichiſche 
Pilot Bergmann aus einer höhe von 40 Meern ab. 
Seine Maſchine überſchlug m Fallen mehrere Male 
und würde vollſtändig  zertrlmert, Bergmann blieb 
wie durch ein Wunder unverſe. Das gleiche Schick⸗ 
fal ereilte den tuſſiſchen lieg Slawnraſſow. Auch 
r trug keinerlei Verletzungen davon, feine Maſchine 
[Murde dagegen ſchwer beſchädie Der dritte Unfall 
traf den frauzöſiſchen Flieger Mean, der mit feiner 
Maſchine bei Deutſch⸗Wagram iein Kornfeld geriet. 


Auch er blieb unverletzt. 


Der durch eine Exploſion vernichtete Zeppelinkreuzer „Schwaben“. 


Düſſeldorf, 30. Juni. 

Der hier weilende Direktor der D. L. A. G. 
Colsmann teilt uns zu der Kataſtrophe des Luftſchiffes 
„Schwaben“ noch folgendes mit: Die Unterſuchung 
hat beſtätigt, daß die Entzündung durch Reibung des 
Gummiſtoffes entſtanden ift, die entweder durch Aus⸗ 
ſtrömen des Gaſes oder durch Einknickung einiger 
Aluminiumträger erfolgte. Es muß auch bei diefem 
Unfall wieder darauf dingewieſen werden, daß zur 
Sicherheit der Zeppelinluftſchiffe unbedingt Hallen er⸗ 
forderlich find, in die die Schiffe bei ſedem Winde hin⸗ 
ein können. Denn während der Fahrt und in der 
Halle find die Luftſchiffe gegen ſolche Unfälle geſichert. 
Auf dem Düſſeldorfer Platze find die meteorologiſchen 
Verhältniſſe beſonders ungünftig, da dort erfahrungs⸗ 
gemäß die Winde plötzlich umſpringen, ohne daß ſich im 
allgemeinen die Wetterlage geändert hat. Ohne einge⸗ 
hendes Studium der lokalen Verhäſtniſſe läßt ſich dieſe 
eigentümliche Erſcheinung nicht erk rn. Der Führer 
des Luftſchiffes Diplomingeniene Dörr, welche durch das 
Herabdrücken des Laufſteges augenscheinlich betäubt war, 
konnte ſich felbft nicht aus der Gondel befreien und 
wurde von ſeinem Kollegen Heinen, der bereits dit 
Gondel verlaſſen hatte, mit eigener Lebensgefahr ans 
ſeiner verzweifelten Lage befreit. Die Brandwunden, 


die er erlitt, find ſchmerzhaft, doch ungefährlich. Herr 
Dörr wird bereits in einigen Tagen ſeinen Dienſt wie⸗ 
der aufnehmen können, um ſich auf die Uebernahme des 


Luftſchiffes „Hanja? vorzubereiten, welches Ende Juli 
in Dienſt geſtellt werden kann. Von dem übrigen 
Perſonal ift der Luftſchiffskellner ſchwer verletzt, doch 
find auch feine Brandwunden durchaus unbedenklich. 
Nur der Monteur Kiefer, der ſich in der hinteren 
Gondel befand, hat augenſcheinlich durch den Sturz eine 
Gehirnerſchütterung und innere Verletzungen erlitten; 
er befindet ſich jedoch außer Lebensgefahr. Die D. L. 
A. G. hofft, daß ſie ihr Unternehmen, deſſen Wert für 
die Entwicklung der Luftſchiffahrt allgemein anerkannt 
iſt, mit zwei Luftſchiffen aufrechterhalten und daß ſie 
dadurch weitere Erfahrungen ſammeln kann, um die 
Entwicklung der Luftſchiffahrt weiter zu fördern, damit 
der große Vorſprung, den fie vor dem Auslande beſitzt, 
ihr erhalten bleibt. Sie hofft dabei auf die Unterſtützung 
des Reiches und des ganzen V. des, die ihr bisher in fo 
reichlichem Maße zuteil wurde. 

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg hat dem 
Grafen Zeppelin in einem herzlichen Telegramm ſeine 
Trauer darüber ausgeſprochen, daß die „Schwaben“, 
mit der er ſelbſt eine unpergeßliche Fahrt gemacht hat, 
ein Opfer ihres gefahrvollen Berufs geworden iſt. Die 
Eroberung der Luft, in der Graf Zeppelin bahnbrechend 
vorangegangen ſei, werde durch keinen Verluſt, ſo 
ſchwer er auch ſei, mehr aufgehalten werden können. 
Graf Zeppelin, der geſtern in Berlin weilte, hat dem 
Reichskanzler einen, Beſuch abgeſtattet und ihm für feine 
Teilnahme gedankt. 


Ds Trümmer ves Luftſchiffes „e. 3. Schwaben“ nach der Kataſtrophe auf dem 
Landungsplatz in Oüſſeldorf. 


abberufen und wird hier erwartet. Die Bewegung iſt 
durch die Unzufriedenheit mit den Wahlen zum Parla⸗ 
ment hervorgerufen, durch die die Albaneſen ihre Man⸗ 
date verloren. 

Einer weiteren telegraphiſchen Meldung zufolge iſt 
die telegraphiſche Verbindung mit Saloniki wieder 
hergeſtellt. Die Unterbrechung ift wahrſcheinlich auf 
Ueberlaſtung der Linie mit Regierungsdepeſchen zurück⸗ 
zuführen. 

In der Kammer teilte der Präſident mit, der Mi⸗ 
niſterrat habe in ſeiner letzten Sitzung einen dringlichen 
Geſetzentwurf ausgearbeitet, durch den es den Offi⸗ 
zieren unterſagt werde, fih mit Politik zu beſchäftigen. 
Ein Schriftführer verlas darauf den Geſetzentwurf, der 
dem Militärſtrafgeſetzbuch angegliedert werden fon. 
Mit Gefängnis von zwei bis vier Monaten und mit 
Verabſchiedung werden Offiziere beſtraft, die ſich an 
politiſchen Verſammlungen beteiligen, ferner mit Gie 
fängnis von vier bis ſechs Monaten und mit Entlaſſung 
aus der Armee diejenigen Offiziere, die politiſchen Parteien 
angehören, 


Der Dauerkampf 
im Konvent von Baltimore. 


Kompromißverhandlungen. 
New⸗Bork, 30. Juni. 

Die Hoffnung, daß zwiſchen den Führern des kon⸗ 
ſervativen und fortſchrittlichen Flügels im Nationalkon⸗ 
vent der Demokraten von Baltimore während der 
Mittagspauſe in den Beratungen eine Einigung er⸗ 
zielt werden würde, hat ſich nicht erfüllt. Auch die 
erſten Abſtimmungen nach Wiederauf ahme der Sitzung 
um 1 Uhr mittags änderten nichts an der Lage. 
Weder Champ Clark noch Gouverneur Wilſon erreichte 
die Zweidrittelmajorität und der Vorſprung Clarks hat 
fid nicht geändert. Obwohl Clark eine Majorität hat, 


ift feine Nomination anſcheiuend ziemlich ausſichtslos. | 
Die Wilſons ift nur möglich, wenn die meiſten Clark⸗ 
leute zu ihm übergehen. 


Es werden daher Verſuche 


unternommen, Underwood, der gegen 120 Stimmen 
ſeit Beginn der Abſtimmung feſtgehalten hat, oder den 
Bürgermeifter von New⸗Nork Gaynor zum Kompro⸗ 
mißkandidaten zu machen. Bryan erklärte nochmals, 
daß er keineswegs feine Nomination erftrebe. Allgemein 
ift man überzeugt, daß es auch unmöglich für ihn wäre, 
fie zu bekommen. Die dramatiſchſte Szene der letzten 
Nacht war die, als der Führer der New⸗Norker Tam⸗ 
mangleute Murphy die Schwenkung New⸗Vorks zu 
Clark ankündigte. James Smith, der eifrigſte Geg⸗ 
ner Wilſons, ſpraug auf einen Seſſel und warf feinen 
Hut hoch in die Luft. Die Delegationen Miſſouri be⸗ 
gannen einen Umzug, einzelne Delegierten gerieten in 
eine Prügelei. Auf der Galerie fiel ein offenbar blin⸗ 
der Schuß, der Aufruhr dauerte fünfzehn Minuten. 
Harmon ſcheint endgültig ausgeſchieden zu ſein. Die 
zunehmende Hitze und Feuchtigkeit machen den Aufent⸗ 
halt in Baltimore für die Delegierten höchſt unange⸗ 
nehm. Allgemein herrſcht der Wunſch, heute den 
Konvent zu beendigen, falls aber eine Einigung der 
Führer nicht möglich iſt, kann der Konvent tagelang in 
der nächſten Woche fortdauern. 

Bei der vierzehnten Abſtimmung im demokratſſchen 
Nationalkonvent erklärte Bryan unter Beifallsgetöſe 
und Ziſchen, er werde Clark feine Stimme vorenthal⸗ 
ten, ſolange die Delegierten New⸗Norks für Clark ſtimm⸗ 
ten. Die New⸗Norker betrieben nur die Wünſche 
Tam manyhalls und ihres Führers Murphy. 
aber verbiete die Intereſſen jener Leute, die auch den 
republikaniſchen Konvent von Chicago zu kontrollieren 
verſucht hätten. 


Die Wiener internationale 
Flugwoche. 
Wien, 30. Juni. 
Der geſtrige Tag der internationalen Flugwoche 
war von prächtigem Wetter begünſtigt. Der Beſuch 
des Kaiſers wurde in letzter Stunde noch abgeſagt, dech 


Böhmen, Paris mit Prag immerdar 


Bedeutung wie für 


Murphy! 


Die Naſchine wurde ber 


ſchädizt. 


— 


Der Prager 
Sokol-Longr p. | 


Sag, 28. Juni. 

Um ½9 Uhr vormittags fuhtizterrichtsminiſtet 
Dr. Ritter v. Huſſarek in Begleitung hes Minifteriale 
Seftetärd Dr. Nitter v. Glotz und N Richters Edler 
v. Malek ſowie des Hochſchulreferem Hofrates Dr. 
Ritter v. Geitler und des Statthülreirates Janata: 
von der iſchechiſchen Technik vor, hoer vom Rektor 
Dr. Stoklaſa begrüßt wurde. 

Abends wohnte der Unterrichtsmitr einer Bore 
ſtellung im Neuen Deutſchen Thea kr bei. In Ber 
gleitung des Miniſters, welder. in dir tatthalterloge 
Platz genommen hatte, befand fih Or. Gz und Dr. 
v. Malek. 

Im Laufe des Tages kaf mitteli ner großen 
Anzahl von Sonderzügen das Gros del Tinehmer an 
dem Sokolkongreß hier ein. Nach Miternht kamen 
die Erpeditionen aus Berlin und Le pg, im 7 Uhr 
die ruſſiſchen Sokolvereine und die Erpeition der 
ruſſiſchen Landwirte „Zrono“. Es folgen e Wiener 
Tſchechen und Sokoln. Aus Dreiden traf mittagt 
ebenfalls eine Expedition ein. And Waßchaukam mit 
einem Teil der polniſchen Delegation Furt Gzenortinsti 
mit feinem Sohn an. Vor 2 Uhr nahrittan kamen 
aus London an Miſter Eugen Solly, Sekreir der 
Britiſchen Nationalgeſellſchaft für körpirſhe Erſehung, 
und der Sekretär des Inſtituts de bitifchen 
Journaliſten Miſter James Baker. De Dep tation 
der Stadt Laibach mit Doktor Tapcar al der Spike, 
welche um 3 Uhr nachmittags einraf, hrde 
nameng der Stadtvertretung vom Bine de 
Gros begrüßt. 

Der Jubel, mit welchem die ange konnenen Güfte 
bewillkommt wurden, erreichte feiten Höhepinkt bei em 
Eintreffen der Pariſer Expedition. Nebſt 30 Gyms 
ſiaſten und den Parifer Sokoln ſowie Vethetern ME 
Preſſe find nach 6 Uhr abends 17 Miglieder Id 
Pariſer Munizipaltates mit dem Präfidenter Calli ən 
der Spitze angekommen. Zum Empfang de franze 
ſchen Gäſte hatten fih anf dem Perron die Mitglie 
des Prager Stadtrates und des Stadtverordnete mollegiu aus 
mit den beiden Bürgermeiſterſtellvertetern Sefert ung 
Kaſalickg an der Spike, der franzöſiſche Kon ul Ferch 
und zahlreiche andere Perſönlichfellen eingefunſen. Bei 
der Einfahrt des Zuges ſtimmte eine Sckolkapee 
Entreakte aus Smetanas Oper „ibuſſa“ an, wor 
die Gäſte, mit ſtürmiſchen M zdar-Itufen alklamic ri, 
den Waggons entſtiegen md im Warkeſalon ven 
Bürgermeifter Dr. Gros më einer Anſprache begeht 
wurden, worin er auf die Fraditionen und die mitre 
ſchütterliche Freund ſchaft hinwies, die Frankreich mit 
fo glücklich ves 
und die Mitglieder des Munizipalrates, Mie 
n Preſſe und die Güfte herzlich * 


knüpfen, 
Vertreter der franzöſſ 


willkommen hieß. 


Darauf erwiderte Herr Gally unter Himmels 


darauf, daß die beiden Nationen den gleichen Fdeen n 
demokratiſchen Sinte und der Gerechtigkeit 


nechſtreben 
was die gegenſeitige Annäherung zur Folge hebe. 
Palackyfeier fei für die Franzoſen von der gl 
die Böhmen die Victor Hu, 
Feier. Auf die Rechte der Nationen hinweiſend, we 
die Hoffnung auf die Zukunft der Raſſe nähren, 
Redner die Idee hervor, dem Frieden der 
tionen zu dienen, und ſchloß mit dem Rufe: Vire 
la Bohême 

Namen der franzöſiſchen 
Gemeinde begrüßte Dr. Podlipuy die Angekommenen 
mit der Verſicherung, daß man in Prag mit bei 
regſten Teilnahme der Ankunft der beben Gäſte Amis 
gegenſah. 

Hierauf ſprach Herr Bourden, Redaktent des 
„Figaro“, und nach ihm namens der franzöſiſchen 
Gymnaſtaſten Herr Caſſallet. Unter begeifterten Duas 
tionen fuhren ſodann die Gäſte in ihre Abſteige⸗ 
quartiere. 1 

Bürgermeister Dr. Gros begrüßte die Kongreßteils 
nehmer mit einer Anſprache, in welcher er unter ms 
derm ſagte: Ich hege keinen andern Wunſch als den, 
hochverehrte Vertreter der ſlawiſchen Preſſe, Ihnen die 
Worte unſres unvergeßlichen Vaters (Palacty) aus H rz 
zu legen: Wahret die Einigkeit, Eintracht, Autorität 
und Disziplin. Es gibt große Geiſter unter Euch, 
unerſchrockene Kämpen der Feder und gartbegnadrie 
Künftler. Nun mögen alle ihre beten Krüftt zu dem 
großen Sieg der Cinkeaht und Einigket des großen 
Slawentums vereinen und ich bin überzeugt, daß dann 
dem vereinten Slawentum die ſchünſte Zukunft wint 
Der Bürgermeiſter wünſchte fodamt dem Korgreß vol 
Gelingen. Schließlich widmete er dem verforbenen Abs 
geordneten Aunz Worte warnen Gedenkens. 

Der Präſident des Allflawiſchen Journaliſten de 
bandes Redakteur Joſef Felecet hielt herauf die 5 
rede. Nach einer kurzen Skizzierung der Vorgeſchiche 
des Kongreſſes erinnerle er an das feierliche Verſprechen 
vom eriten Kongreß im Jahre 1898, dahin zu arbeiten, 
daß die Slawen alles vergangene Unreht, das die ein n 
an den andern begangen haben, bergeſſen und kein 
neues begehen ſowie daß die Slawen alle Streitigkeiten 
untereinander, feien fie hiſtoriſch oder neu, im frid 
lichen Wege austragen ſollen. Was die innere soriga 
lidierung betreffe, betonte Medner, daß fie bei den S = 
ſtawen befriedigende Forlſchrilte macht. Er beſpro 


hob 


Sektion der Solga 


wohnten mehrere Erzherzöge den heutigen Aufſtiegen 
bei. Die befte Leiſtung bot heute 


Oberleutnant] nütze dieje Gelegenheit, 


ſodann die Zuftände in Kroatien und ſagle: Ich Im 
der kroatiſchen und der (6 


der mit 200000 Mark flüchtete. 


e Tugend niht einen politijhem, Tondern einen 
ee Nat zu geben: Hütet euch dor allem, was 
bat Regime Cuba a e DR 
Denn ti echtigung hat es vom S ju 
ne nich gehabt!“ tener ſchloß mi 
ben Mosen: Möge jedes flawiſch Volk ſelbſt feise 
Kralıe sammeln, orfaniſteren, rvollkommnen md 
aeizafifleren, Daß kun auch we auf dem Bpen 
ie imij Staates und de böhmiſch⸗ſlawiſchen 

Nolte. 

dann wurde die Wahl des Präſidiums vorge⸗ 

A wurden gewählt zum Präfidenten Rez 

vaten Joſef Holceh zum Leneralſekretar Redakteur 

Scheel, zu Präſtdentenſtellvercetern für die Bulgaren 

ep (Sofia), für die Serben Nuſic (Belgrad), 
% Sfowenen Pusdolemſek (Laibach), für die 
m Dr. Spetözar Krhan⸗Vajausky und für die 
Faoige Vereinigung. Zoer⸗Kiſie; zu Selketären für 

die Afiwenen Dr. Kromet, für die Bulgeren Koleda⸗ 
zow. (ir die amefkanſſhen Böhmen und Slowaken 

Sebntidır 1 05 am für die kroatiſche jonrnaliſche 

eich Wilder. 

Fi = jA Nacmitragsſizung hielt Dr. Marinkovic 

(elend) einen Untag über die Entwicklung der ſüd⸗ 

amen Preſſe. Kierauf brachte der Generalſekretär 

ie eſolution zue Verlefung, in der für die Freiheit 
ie Dieffe in Kroatien eingetreten wird. Die Reſolu⸗ 
en garde mit lebſaften Beifall aufgenommen und 

Br augreß ſodann vom Vorſttzenden geſchloſſen. 

Wien, 1. Jili. (P. T. ⸗ A.) Die dentſch⸗ 
zhanalen und radifalen Zeitungen veröffentlichen 
e teren Anrifartifel gegen die flavifchen Feſtlich⸗ 
Kiew in Prog in ſogen, die Feſtlichkelten feien ein 
Armenis für des Einigungswerk zwiſchen Tſchechen 
Ind Deutſchen. 

Prag, 1 Jill. (P. T. A.) Im ganzen find 
ie egt 50000 Sofoliften eingetroffen und viele 
daalde aus andren Ländern. Rußland iſt durch 
B00 Sokoliſten vertreten. Troßdem fih insgeſamt 
160,000 Freunde in der Stadt aufhalten, ift die Ruhe 
ave muſtergziltſe. An den Frelübungen beteiligen 
ſich 11,000 Hoßliſten. Die wenigen in Prag einge⸗ 
tzoffmen Polen nahmen an einem zu ihren Ehren 
veranftalteten Dner des polniſch⸗tſchechtſchen Klubs teil. 

Prag 30 Juni, Geſtern wurde auf einen in 
e Michtum nch Prag fahrenden Eiſenbahnzug, in 
be ſich zam größten Teil [Sokoliſten befanden, ein 
Steinbombedenent eröffnet. Die Fenſterſcheiben der 
„Lotemotivt warben gerteimmert, der Heizer wurde 
ſchwer veyetzt. Der Vorſtand der tſchechiſchen Sokol⸗ 
an Dr. Jiſef Waniecek, hat das Ritterkreuz der 

Ihenlegim erhalten, 


Musſchreitungen gegen die deutſchen Stu⸗ 
denten in Prag. 
Prag, 0. Juni. Während der geſtrige Tag des 
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Die Olympischen Spiele 
in Stockholm. 


nur ſehr heißem Sommerwetter ging die erſte Runde 
der von zwölf Nationen beſtrittenen Fußballkämpfe vor 
ſich. Dem Kampf wohnten etwa 2000 Zuſchauer bei. 
Auch der Kronprinz von Schweden war anweſend. Alle 
Nationen zeigten für den ſchweren Kampf zwiſchen 
Oeſterreich und Deutſchland großes Jutereſſe. In der 
erſten Hälfte war die deutſche Mannſchaft ihren Geg⸗ 
nern weit überlegen. Beſonders glänzten von den 
Stürmern Worpitzti (Viktoria = Berlin) und Jäger 
(F. C. Altona), während ſich in der Verteidigung Holl⸗ 
fein (Karlsruher F. C.) auszeichnete, trotzdem wurden 
mehrfache Gelegenheiten, ein Tor zu ſchießen, verpaßt, 
bis endlich in der 38. Minute ein von Worpitzki ſeinem 
Nebenmann gut vorgelegter Ball im Tor landete. Eine 
Minute vor Halbzeit vollführte Jäger einen ſchönen 
Durchbruch. Schon riefeu viele voreilig „Tor!“, aber 
der Ball landete dicht neben dem Pfoſten. Sofort nach 
Wiederbeginn erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen Holl- 
ſtein und dem Torwächter Weber (Vorwärts = Berlin), 
wobei Weber an der Lippe verletzt wurde. In dem⸗ 
ſelben Moment ſchoß der öſterreichiſche Stürmer Stud- 
nicka (Wien) aufs Tor, Weber konnte den Ball nicht 
ſehen und ließ ihn die Torlinie paſſieren. Kurz darauf, 
in der 12. Minute nach Wiederbeginn brach Weber 
plötzlich bewußtlos zuſammen und mußte vom Platz ge⸗ 
tragen werden. An feiner Stelle ging Worpitzty ins 


Nach einer weiteren Umſtellung in der Stürmerreihe 
ſpielten ſie zwar ebenbürtig, konnten aber doch zwei 
weitere Tore nicht verhindern, fo daß fie mit 5: 1 ges 


— Bei dem bereits am Freiſag begonnenen Olympiſchen 
Lanm » Tennis» Konkurrenzen hatten deutſche Spieler 
Erfolge zu verzeichnen. In der dritten Runde ſiegte 
Spieß (Bremen) gegen Dr. Fnit (Prag) nach aufre⸗ 
gendem Kampf 2-6, 6—3, 3—6, 6—3, 6—1, einen 
Erfolg, der angeſichts der Spielſtärke des Böhmen ſehr 
überraſchend kam. Ferner ſchlug Kreuzer 6—0, 6—0, 


Kitſon und Winslow. 
* 5 

Zu den Spielen bringt uns die P. T. ⸗A. fol- 
gende Angaben: Im Double ⸗ Tennis errangen Su⸗ 
marokow, Elſton und Abrycin einen glänzenden Sieg 


Sololfeſtes ryig verlief, ift es heute vormittag zu den 
gefürchteten uſammenſtößen auf dem Graden gekom⸗ 
men. Um Uhr vormittags begann der Sokol⸗Feſt⸗ 
jug unter ußeheurer Teilnahme. Vor dem deurſchen 
Kofino hielte die deutſchen Studenten, wie an jedem 
Sonntag ihm Rummel ab. Als die Menge der deut⸗ 
chen Studeſen anſichtig wurde, nahm fie ſofort eine 
rohende Hung ein. Die Studenten wurden vom 
Borgerſteig herabgedrängt, zahlreiche Schimpfworte 
wurden ihns zugerufen. Die Menge verlangte, daß 
de Studentin ihte Kappen hernnter nehmen. Zahl⸗ 
zeihe Studen gerieten ins Gedräuge und erhlelten 
Waffe und Süße. Die Polizei war angeſichts der 
mehen Menz vollftändig machtlos. Viele Studenten 
den zu Boden geworfen und meht oder weniger 
cher veth. Ein Techniker erhielt tinen Meſſerſtich 


über die Dänen Rofing und Hanſen. Den erſten Platz 
im Schießen aus Gewehren hat Amerika errungen, 
(1687 Punkte) hierauf folgen England (1602), Schwe⸗ 
den (1570), Süd« Afrika (1531), Frankreich (1514), 
Norwegen (1471), Griechenland (1445), Dänemark 
(1419) und Ruß land (1408 Punkte). Die Hoffe 
nungen, die man auf das treffliche Schießen aus Ge⸗ 
wehren von zuffifcher Seite aug, vor Beginn der 
Olympiſchen Spiele betonte, ſind ſomit in nichts zer⸗ 
fallen. (Die Red.) 

Stockbolm, 1. Juli. (P. T.-M.) Im Tennis⸗ 
ſpiel ſiegte Graf Sumarofom s Elſton über den Schwe⸗ 
den Sötgervalen und der Oeſterreicher Salmo über den 
Schweden Beſtröm. 


Die Unterfuchung 
der „Titanie“⸗Kataſtrophe. 


London, 30. Juni. 


eden Obrfhenkel, Die wüſten Szenen dauerten bis 
ungefähr 2 Uhr mittags. Die deutſchen Studenten 
Age ſich dann in das dentſche Kaſino zurück, deſſen 
die geſähſſen wurden. Die Menge verſuchte nach⸗ 
düngen konnte in das Kaſino jedoch nicht hinein. 
Die Zahl der bei den heutigen Krawallen verletzten 
Belfhen Sudenten wied mit 30 angegeben. 


Cin aus Bolzhans 


mit verſchiedenenalten Fens 
kein Wh, N zer 
aufen. Bu erfahren Petri- 
kauerſtr. Ne 6, bet Ber- 
mann. 8347 


Zu kauen Zeuch 


en 3—5 HP Raftamoter. n. 
ein 3—5 HP Elektromotor. 
Ofherbeten unt. R. M.100” 

d. 8381 


Einen Mache -und Urehkotten- 
Mester 
ch zun ſoſortigen Antritt 
Mos auer Tücherfabrik. 
nit digaßederfrüheren 
en pkeſt u. Fücherfahrik“ 
mitt rekonmg) an d. Ben- 
Ann. Exp. 8 & E. 
Mel & Comp, Mosia, 
erbeten. 8377 


Muct im ii i i 
In Aa Neſit⸗s A en it 


Lehrling 
La Alter don 15-18 agren, 
= 


ger en ee 
f 5 Bl 50 
er abend. . 00g 


ibr obeng, ac 
7 U 
D 
ber deutſch, 2A 
eee Gaslampen, 
Die br bl Be age goras, Gasupt, stohmarbine 
a in ver aufen. 
Sun ertegen heim Speer ME 
ir gebrauchtes 83: 


8 
Harmonium 


d. Bl. 


Die 


ger ſeſen und ſchreiben 
kann Ph melden bei 


In der Rede, die vor dem Unterſuchungshof Sir 
Rufus Iſaacs im Namen des Handeldamts hielt, ſagt 
er, die „Titanſc“ wäre nicht verloren gegangen, wenn 
in der Eisregion die Geſchwiudigkeit vermindert worden 
wäre oder, wenn das Schiff doch verloren geweſen wäre, 
fo hätten doch alle Menſchen gerettet werden können. 
Denn, hätte die „Titanic“ zurzeit der Kataſtrophe 10 
ſtatt 22 Knoten gemacht, fo wäre fie genügend Zei 


fesang » Derein 
Kuna“ 


Montag, den 1. Juli 
um 8 Uhr abends 8357 


as- Nau. 


Möbel 


etrifanerfte, 192, 9. 


200 Rubel im blanco, ausgejtellt 
Yorke Biele Wee wi 
2 We 
biernit gewarnt, da elbiger.als Der Vorſtand 
F 


Donnerstag den 13. Juni wurde 
im Selenenhof —— 
Sonnige Wohnung 


I ort onna“ Simmer u. Rige mie se 


memlidteiten, elettr. Lichte vom 
mie Inbott gefunden, Gigentür |F; Nu nu vermieten. agma 
mer ann dasi. gegen Erftattung skaftraße Nr. 7 bei der Vetri 
der Anfertionätoften in der Er- | Taweritr. Anfeagen beim Gtrujh. 
Näheres beim Eigentümer Na- 


| Wohnungs ~ Augebote: 


pebirion dieſes Blattes abholen. | 


norepaas Chor Onaern ma 
MaCNOpT®, BELNABEUR agp. 


5 Zimmer und Küche 


X arl Mogt, 
BIH | Petrifauertr, 104. e anskaſtr. 222. W. 29. 


billig zu verkaufen. Wul⸗ 


B. UInessepra flamenmig 


Stockholm, 30. Juni. der White Star Line, daßkein Schnelligkeitsrelord ſetzte. Ein Gendameriewachtmeiſter und zwei (renga 

Der Beginn der Olumpiſchen Spiele in Stockholm verſucht war, die Forderung auf, daß die ganz ſoldaten nahmen die Verfolgung des Banditen auf und, 

hat Oeutſchland keinen Erfolg gebracht, da die mit ungewöhnlichen Fohrtbedingungen ganz ungewöhnliche fchoſſen nach ihm, ohne jedoch zu treffen, In der Zelazuaſtraße 

grahen Hoffnungen in den Kampf gehende dentſche Vorſichtsmaßregeln enbtigten. Die aßnormen Fahrt verſchwand der Verbrecher. Die ganze Gegend wurde 
Fußballmannſchaft gegen den ſchweren öſterreichiſchen verhältniſſe jeien den Offizieren» früßzeitig bekannt abgeſucht und es wurden auch einige Perſonen verhaftet, 

Gegner unterlag. Allerdings ift die Niederlage auf zeweſen und diefe hätten auch da er geſprochen. doch ob ſich der Mörder des Plewiuskn darunter 
einen unglücklichen Zwischenfall, die plötzliche Erkran⸗ Die Kataſtropſe hätte unter allen fmſtänden befindet, ift unbekannt. Da E 

kung eines Spielers zurückzuführen. Bei prachtvollem, vermieden werden können. Soweit Sir Rufus. Auf dem Wege nach Kamyk wurde der hieſige Ein⸗ 


Tor. Durch dieſen Zwiſchenfall wurde die deutſche i x 5 5 i u t — Pin 

7 5 R und an dieſem Tage, aljo geſtern, auch ſtattfand. An⸗ Grand Hotel. Rapoport — Riga, Langbar ba 
Mannſchaft ſtark entmutigt, fo daß fie zwei Tore ver⸗ * k zniae lyſtok, Chaſpekow — Roſtow a. D., Smith — Peieräbing, 
155 ſchaft ft gt, fo daß fie 3 * gemeldet waren 30 Perſonen, von denen ſchon einige Eu Veste ir Nigg, Wolpert — ige, gen 


ſchlagen waren, eine unerwartete Niederlage, die nur f P 9 f fi 1 Petersburg, Beranek, Kimbel — Breslau, Spolanöti — F ms 
durch den Zuſammenbeuch von Weber vernrfacht wurde. großen internationalen Auto nobülwettfahrt zurückzulegen wetgend Afubardt — Bremen, Eupfi — Krementihuf, © Te 
h ift, beträgt 2955 Werft. Die einzel Gt find: i | X 
den krankten Weber bemüht i 2 nt 2955 Werft. Die einzelnen Etappen find : berg Warſchau, Runberg — Bendzin, Stöhr, Sllarz — 2 m 
um den ſchwer erkrankten Weber bemühten fiğ vier Petersburg — Narva — Neval — Dorpat — Lendl Sübermann — aterinoslanı 
Aerzte, und da eine Gebirnblutung feſtgeſtellt wurde 1 g 7 N orpat: — | Tendler — Peterburg, Hilbermann — 8 2 
erate, t kaho aai 8 g Riga — Kowno — Warf han — Bret — Liz Hotel Viktoria. Gautmann — Petersbt 
mußte der Berliner ins Krankenhaus geſchafft werden. tomet Shitomir — Kiew — Homel Roslawl | Charlottenburg, Ghlapowska — Poſen, 


Seite und ſagte, das ungewöhnliche fei, daß auch einen Verdächtigen und hegamm ihm zu verfolgen. (ze 
gar kein Grund erfindlich wäre, warum die Schnellig. genüber der Bretterniederſage von Markusfeld holte er 
keit nicht hätte vermindert werden müſſen. Er den Unbekannten ein und ergriff ihn beim Halſe, do 
unterſteich die verſchledenen Warnungen, die die dieſer zog einen Browning⸗Revolver und fenerte ders 
„Titanic“ erhielt und ſtellte gegenüber der Auffaſſung Schüſſe auf Plewninko ab, worauf er vie Flucht forte 


Das ift eine außerſt ſcharfe, bedingungsloſe Verurtei⸗ woher Ifrael dmann von drei wit Revolvern bewaff⸗ 
lung der Methode, mit der die „Titanic“ gefahren neten Banditen überfallen, die ihn mit dem Tode bedrohten 
wurde, durch den höchſten richterlichen Beamten des und ihm 305 Rbl. in barem Gelde, ſowie eine goldene 
Königreichs. Der Führer des Schiffes war Kapitän Uhr im Werte von 100 Rol. raubten. Nach volle 
Smith, und dieſer alte erfahrene und höchſt geſchätzte führter Tat verſchwanden die Banditen im Dunkel des 
Kapitän wird hier klar angeſchuldigt, das Schiff durch hereinbrechenden Abends. 

die Eisregion geführt zu haben, wie er es unter einen Wloclawek. Geheimnisvaller Mo rp. 
Umſtänden führen durfte. Er hätte wider alle Er⸗ Nachdem in der Nacht von Freitag zu Sonnabend der 
kenntnis, die er haben mußte, feine ſonnenklare Pflicht zur Grenzſtation Alexandrowo gehende Zug die hleſige 
verletzt. Der Attorney General ſprach es nicht klar Station paſſiert hatte, fand man an der 115. Werſt 
aus, aber er hat vielleicht nichts dagegen, wenn man auf dem Bahnkörper die Leiche eines 18jährigen jungen 


an feiner Stelle zur Ehrenrettung des toten Kapitäns Mannes. Der Tote hatte un den Schullern ciuine 
erklärt, daß hier ein fehe dunkles pſychologiſches Rätſel Wunden, von Meſſerſtichen herrührend. Die Mörder 
vorliegt, und daß es unbegreiflich ift, wie ein fo er- hatten ihn anſcheinend auf die Schienen legen wollen, 


fahrener Seemann wie Smith durch die ihm ſignaliſier⸗ um einen Selbſtmord vorzutäuſchen, doch hatte ğe etwas 
ten Eisberge mit fogar vermehrter Geſchwindigkeit hin, von dieſem Schritt zurückgehalten. In der Taſchen des 
durchſauſen wollte. Toten fand man einen Paß, ausgeſtellt von dem Woft 
der Gemeinde Zalusk, Kreis Ploüsk, auf den Namen, 


Pawel Makoweſi, Einwohner des Dorfes Wrolleß 
9 Do rt. lautend. 
Zum großen internationalen Automobil⸗ a Fre 
rennen um den Kaiſerpreis des Jahres 1912. Fremdenliſte. À 
Zu dem diesjährigen Rennen wurden ſchon ſeit längerem Hotel Manteuffel. Pinkus — Kattowitz, Neuftadt — 


Berlin, Siwako — Witebst, Entin — Moskau, Brezrim — 
Roſtaw, Wowfi — Dwinst, Voliper — 
Koſtinkewiez — Zdundka-Wolg, Swis 


in der Kaiſerl. Ruff. Automobil- Geſellſchaft am Palais 
Kai in St. Petersburg eifrige Vorbereitungen getroffen, 
da der Start für Sonntag, den 30. Juni angeſagt war 


Goldingen, Itkowich — 
Brünn, Barag — Kim, 
gubsft — Warſchau. 


in der vorigen Woche eintrafen, darunter Here Journu 
aus Paris, der die Fahrt von Paris nach Petersburg im 
Automobil zurückgelegt hat. Die Strecke, die bei der 


conati — Wiesbaden, Kaminer — Odeſſa, Juckermaun — Nigg, 
Melamed — Obeſſa, Fiſchman, Smorobinski — Aremenkſchmn, 


Haaſe — Leipzig, Wagner — Polen, Becker, Czugunom — 


kledrichsſtadt, 
'ogow, Tkaczenko — Wladiwoſtot, Weißkopf — Köpenſck, Mer 
pienskd — Roftom, Kalwuszynafi — Odeſſa, Nowack — Grimma, 
Bozlarati — Gtarozabn, Scuffelbaner — Ehöncherg, Auch 
— Breslau, Szultman — Zefnterinoslan, Smirnow — Djar 
konowa, Engolc, Berliner, Stern — Warſchau. 

Hotel Polski. Urbanowiez — Schöneberg, Gregurzynsz 
— Petritan, Arnold — Vozykin, Bortmann, Seibel — War, 
schau, Hirſchſtein — Radom, Littwin — Warſchau, Binkowokt 


— Moskau. Die Fahrer begleitet ein Extrazug, en EN 


der an den Stationen vor dem Eintreffen der Automo⸗ 
bile eintrifft und nach ihrer Abfahrt weiterfährt. Beim 
Intücklegen der Strecke folen fünf obligatoriſche Prü⸗ 
fungen auf Fahrgeſchwindigkeit vorgenommen werden: 
Die erſte beim Start in Petersburg, die zweite bei 


Riga, die dritte in Warſchau, die vierte vor dem Ein⸗ 


Wie wir von der Petersburger Telegraphen ⸗Agen⸗ 
tur erfahren, nehmen an der Wettfahrt 19 Automobile 
teil. Die erſte Prüfung auf Fahrgeſchwindigkeit 
(Diſtanz — 1 Kim.) hat folgendes Reſultat ergeben: 
Der Engländer Candel auf einem „Oſtin“⸗ Automobil 
in 28 Sekunden, der Franzoſe Pty in dreiunddreißig⸗ 
dreifünftel Sekunden. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Tod eines Buren 
kämpfers. Feuersbrunſt. Freitag, den 
28. d. M, ſtarb hier der angeſehene Bürger der Stadt 
Max Hirſch im Alter von 86 Jahren. Der Verſtor⸗ 
bene, welcher als junger Mann nach Südafrika ausge 
wandert war, nahm im Jahre 1848 an der Gründung 
der Burenrepubliken teil, und kämpfte in allen Schlachten 
um die Unabhängigkeit Transvaals auf Seiten der 
Buren. Durch ſeine Tapferkeit verdiente er ſich den 
Oberſtenrang und das Kreuz der Ehrenlegion. Im 
Schlafzimmer des Verſtorbenen hingen die Waffen und 
Ehrenabzeichen, die ſich der alte Burenoberſt errungen 
und die er, als. er nach Petrikau, feiner Heimatsſtadt 
zurückkehrte, mitgebracht hatte. In ſeiner Heimatsſtadt 
bekleidete er das Amt eines Vorſtehers der jüdiſchen 
Gemeinde, und war beliebt und geachtet in den wei⸗ 
teſten Kreiſen. An der Beerdigung beteiligte ſich ein 
großer Teil der chriſtlichen und jüdiſchen Bevölkerung 
der Stadt. — Sonntag um 10 Uhr vormittags brach an der 


Nowogrodzkaſtraße im Haufe Goldminz Fener aus. 
Zum Glück gelang es der Freiwilligen Feuerwehr, 


welche mit ſämtlichen 5 Zügen am Brandort vertreten 
war, das Feuer im Lauf einer Stunde zu lokaliſteren 
Jedoch iſt der durch das Feuer entſtandene Schaden 


Zu vermielen 


1—2 Zimmer u. Küche mit 
Bequemlichkeit ſowie kleiner 
Laden mit Küche v. 1. Juli 
1912 Wulczanska 164, 8324 


PU VERMIETEN 


6 Bimmer und Küche Krutka 9, 
joimie perſchiedene Mobmengert 
Nomo-Gegielniang 19, Näheres 
Rrutkaftr. Nr. 9, b. Haus irt. 


Bu vermieten 


Eine elegante 


Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern 
u. Küche und allen Bequem 
Iſchkeiten, Hochparterre auch 
für Bureauräume pafiend, 
iſt per ſofor preiswert zu 
vermieten. Gef Off. unt. 
S. F. an die Exp. d. Bl. 
Telefon 22—30. 8382 
Zu vermieten vom 1. Juli d. J. 
an der n 


„ 36 um! 

1) Geſchäftslokal, beitehend 
aus 5 großen Zimmern, 
auf Wunſch können dieſe 
geteilt werden. 


b: 1 3 . Ku t Bäder 
beenden e Mobmung F vom de all 1912, 
beſtehend aus 6 Zimmern Pans kat. Nr. 9, An lu bet 


u. Küche, ſowie ſämtlichen | Elektr. Rr. 8 u. 6. 


6—1 Bfoerklund, während Lindpaintner von Pipes fe ar ci ie fünf 8 — Krr i ti — Warſchau, Arlet — Aüunska- Wola 
; en in s Krutniewic, Rolbeekt — Warſchau, A j r 

2—6, 3—6, 3—6 abgefertigt wurde. Leffler und seit rk Bd ee) ind die fünfte am Tage nach Zromann — ien, Zimmermann — Tomaſchow, Kuya 

Frigaß unterlagen leſcht gegen die beiden Südafrikaner Dust — Kaliſch. — 


Witterungs⸗Bericht. 


Für die „Neue Lodzer Zeitung”) 
Nach ae Beobachtung des Optiters F. Pofl eb 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 1. Juli. 2 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr, 18% Wärme 
Mittags 1 „ 205 E 
P Geſtern abend 8 p 170 È 


Barometer: 754 mm geſtiegen. 


Maximum 20 Wärme 
Minimum 170 


(Telegramme der „Ne 


ecke auf Berlin 


Hort 
kon 


Strädjowice 7 


eder einde 
Vd Letten lande 51, T 
2 Ei erte. 
Hanbelsbant in Löbe. „ „. 


N 


(neue) 


(cute) 


fomwice, 


fomi 44 Wa Rói 
ia Baia 
Koh Till 


Börſenberichte. 


Warſchauer Börſe, 1. Juli 1912. 
Geld. 


men Qobger Zeitung“, 


Transat. 


REGES 


Sommer- Wohnungen 

lſomka hei ber Remiſe 
RRR 
vermi ken. Zu, erfabren in der 
Abolssrofe $ mter neh Cuen, ob, 
auch bei A, . Sp) „ 4309 


Seitwärts pon derBabianicer' 
Chauffee dicht am Wald u, Mu 
Luftbad. 

Gals 


Bades, Botfahrt« Gele- 

ige d And 1 und 2 Zimmer n. 
uche als # 
Sommerwohnung billig 

u vermieten, Da einige 


orgen f abae 

eben. ir Jebermamm Liud, 
% etir Renfe 
Färben 8 


Ein 


Balkon-Front-Zinmer 


mit Benmemlichtet und Vedie- 
img per, sofort zu vermieten, 
aße 51, W. 5, 2. Gt. 


Beguemlichkeiten. 

3) Eine kleine Offieine, 2 
Lokale à 5 Fenſter, ge- 
eignet zu kleinen Fabriks⸗ 


Bäckerei 


mit voller Einrichtung. 2 Öfen, 


Ein fón x 812 

möbliertes Frontzimmer 
2 fenftrie, im eneren ruhigen 
Haufe, m. elektrischer Beleuekung 
und alen Bequemlicleiten, f0 
wie Bedienung bei jungen 
deutschen Gbepaar ver 1. Jul 
a. e, preiswert au vermjeten. 

Drlaftrake Ar. 5, Wobr. 8. 


‚| mit elektriſcher Beleuchtung 


> inoaii Mog 


kaſtr. 112, t: 
Verſchie⸗ 

bene de Wohnungen 
und Laͤben mit allen Bequemlſch. 
keiten. elettr, Licht zu vermieten 
vom 1. Juli Ege Endzynska und 
F bein Heverſchen 
m n Ju erfragen täglit t 


Möblierte Zimmer 
und feparatem Eingan, 


IE ſofort zu vermieten. Nis 


kolaſewska Nr. 67. 6121 


— er 
| Wohnungs- Gesuche: | 


| miennafte, 17. Daſelbſt ift eine anlagen, Lager, Wert- 80 cher. 
—. |Niemi'e billig absugeben. (8330 } ftätte etc. ee man I gerge Som Sud 
ii ) Große gemanerte Remife, | vermieten. Danskaftr. 76. „SU 
DANI MNP, g Sasse muessen: rat eh 
it 0 & Ein möbliertes 


Zu vermieten 


ift vom 1. Juli ein großes, 
komfortables Zimmer. 


Zimmer 


per fofort zu vermieten. 


GanroRoanTL ornare rah Bo“ Mit, Penuemlichteiten, Mr. . Olginska⸗Straße Nr. 8. Orla Straße Nr, 5 Wohn 
er, ee an nog @a6p ats vis Muafte: — 807 Wohnung 7. 850228, Offigine links. 8850 


Ein elegant möbl. 68810 


FRONT ZIMMER 


mit voller Penlion an 2 
Herren zu vermieten. Be- 
nedyoktenſtr. 18, W. 6, 


Zimmer 
(Fronteingang) im Stadtzentrum 
mit elektr, Beleuchtung hei einer 


( 
y 
intel. jib den Familie von 
giem, Aunacn Maras, l 


Ser. Abr Unt. sD. un die 
Exp. d. Bl. erbeten. — 


nr 


Ne Lodzer Zeitung Nr. 29 


Peftifaner » Steabe Nr 86, im Hauſe Peterfilge, Telephon Nr. 179. 


1 AM 7; Ait U i 248 a ae 3 unentgeltlich. eng te Nö he 
Die Tabinets find mit elektrischer . y 
Si Gange Gerile ver 28 ee RIESE mS ah ns sehen pone Same En 


gebisciener Kantſchut- und Geldplatten auf der Stelle eporäturen und 8 


. 


Müller & Seidel senen tees 


Lodz, Pafiska-Strasse Nr, 96, bauen: 


Spul- und Treib- Maschinen 


een 


Eisenbeton-, Beton-, Koch- und Tiefbau, 
Gesellschaft für Special- - Banausführungen 


mit beschränkter Haftung 


Zwirnereien 
in Berlin W. 8., Friedrich-Strasse 67. ebereien 
a a 14 3 Srumpfwirkereien 
Filialen: Düsseldorf, Hambutg, Hannover, Regensburg, München, Stuttgart, Beuthen. Tiikotagen fabrikon 
Nönfadenfsbriken 


Baıdfabriken. 


Fillal-Büro für Russisch-Polen: Lodz, Petrikauerstr, Ar. 182. Telef. 633. 


anne) KEILICH & GOLDA 


poszukuje lekcji w zakresie 


|szköt średnich. "Spechain:| Telefon 2321. Lodz. Telefon 2321. 


rossyiski, matematyka, chi 
Wegen demnächsgtem Geschäfts- -Umzug 3 = e j Gross: Dampfwäscherei, 


Paan Knaben= chemisch, Reinigungs-Anstalt und Firberei, 


P ronymnasium! Abteilung Dampfwäscherel. 
seisa Totale Räumung 


Spezialität; Hotel-, Restaurant- und Friss 
zu erzielen 


mit Rechten 6730 Freie Abholung und Zustellung. Lielerung in Tagestrist 
sämtliche Waren zum Aus 0 erkauf oe 


in Roniski, Gonv. Radom. Abteilung chem. Reinigungs-Austalt und Färberei 


Näbere Auskunft erteilt die 8 en: ‚Färberel, Reinigung u. Reparatur jegl Bekeidingsstücke 
i i iardinen-Wäscherei und Aporetur. 

Kanzlei d. Progymnafiums, Straussfedern-Färberei und Reinigung. 

Teppich- und Polstermöbel Reinigung nach eigenem Vertahrtı. 

Reinigung und Entmottung von Pelzen, Fellen, etc. 


Fabrik: Wulczauska-Strasse N 257, Telephon N 23-21. 


Die Preise gi ie gestellt und mit ro- Filelen: 
sind teilweise mil ler Selhstkostenpräis ter Schrift vermerkt. 3 Petrikauerstrasse Nr. 165. Zarzewskastrasse Nr. d. 
Seedess ase ens Dzielnastrasse (Ecke Widzewska) Rokicinskastrass+ Nr. t 
en ei im „Palast-Hotel*. Batuty, Alexandrowskättsse 50. 
Zum Verkauf kommen grosse Posten R b Gluwnastr. 53 (Ecke Widzewska). Pabianice, Zamkowasınss Nr. 7. 
1 E Während der Sommerzeit: Fhiate In Ruda, vis-a-vis Jarıcwel, 


werden von einem pünktlichen 
K ler auf 1. Se der 
Tanner gegen gute Binen à 
eiben neu: er 

an. die Ei 


— men auf sur 


Kuba e TME Logge; 
Stummer, empfitt nad ben | ramien- Bë 
Boet, . gramoen eingerib- Gasse. e 5 

ano u. Ges Wed. Ti u 22 

Velljahsipieie, Feser tags weden Fürs, 222 Pr 8 

auf Fele oud Drage ver 
Saiter Zelenbon am Dete. 
Die ohahtungsnoll 


p Damen-Strümpfe Damen-Handschuhe 1 Nerren-Socken 
früher Mbl. 60 bis 1 3 E p . ful. -A5 bis 150 
2 


Fe früher Rbl. 40 11 D his 5 


7 fi t nn Damen-Blusen und uam 
Kleidchen sowie Herren-Hemden 

= 2112 
E ir Res e enorm billig! +a 


f Damen-Kragen . Herren-Westen Herren-Hemden 
früher Rbl. -,35 bis 1.25 früher Rol. 5.50 bis 10.50 sg Rol 3.50 bis 5,50 


Siohlenwagen $ 
Rollwagen 


Monatsschrift zur Selbstantertigang der 


jott „ -.19 bis -,80 L it „ ê- bis 550 „ 190 bis 8.50 Kinderkleidung und Kinderwäsche. 


— ‚de Num- w Schalt 
| Britſchk r 
Stroh-, Panama- und II rl if N Spazierstöcke ti I Eeicho der Kinder Praktische Bansfran. 
Haar-Hüte ISSerlem aur alle Schirme anertannt bofte Tolle As · N. a Tee 
Cravatten lä W Lederwaren 8181 beit empfehlen Buchhandlungen |John HenrgSchwarin, 
Herren -Wäsche rogu Aren Wären Reise-Koffer en Betin en 
Triootagen Damen Taschen KONRAD SCHMID & CIE. J Gratis etesen Jon Heny Schwerin ss 


u. a. m. 0 u. a. m. SC 
2 S Çi: tehendi 
| Nur Barverkauf / O rm Wiederverkäufer | P 3 t; Auf erste pochen | | e Bit N N 
| ohne Umtausch! N N fil ‚Demeter, | ensionati 10. dle Erb. de 
| melder t ale gen er a Das befte in der Welt ift Dr G 
Blue RICHARD * T 
alongarnitur, T. Gbiziicher, Spitz) it en oere 


Widzenstafte. 95, 
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